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Unmöglich / erwiderte der Kapitän . „ Solche Verwegen -n•!1 „ " v. ff 'w/UlUjv IVvy Cll »*
» wäre unerhört ! Eine Dhau gegen einen Kreuzer ! Es

der reine Wahnsinn !

Menschen und seiner Kultnr galt , wo man sich über jedes
Stückchen Lichtung und Ackerfeld freute , das man ihm ab¬
gerungen hatte . Diese Zeit ist längst vorüber und mit dem
Zusammenschwinden des Waldes haben wir seinen idealen
und materiellen Werth immer mehr schützen gelernt . So
ist es wohl an der Zeit , einmal an der Hand einer vorzüg¬
lichen Arbeit , die August Pflug in dem ersten Hefte des
Jahrganges 1892 der Tübinger Zeitschrift für die gcsammte

I Staatswissenschaft veröffentlicht , des näheren auf die Be -

। Deutung des Waldes und die neueren Bestrebungen zu seiner
Erhaltung und Vermehrung einzugehen .

Die . größte wirthschaflliche Bedeutung hat der Wald
als Lieferant von Bau - und Nutzholz . Namentlich die
steigende Industrie Deutschlands , an der Spitze der Berg¬
bau , braucht immer größere Mengen Holzes . Der Werth
des tm Jahre 1889 nach Deutschland eingeführten Holzes
Miimt Holzborke und Gerberlohe betrug insgesammt 151
Millionen Mark — - wahrlich eine Mahnung zur Steigerung
der inländischen Holzproduklion , zumal da unser eigner Holz -
vedarf mit der Entwickelung der Industrie zunimmt , während
d !e Exportfähigkeit unserer hauptsächlichsten Holzbczugsländer
7 Norwegen , Oesterreich - Ungarn , Rußland - in Folge
von Waldverwüstungen und größeren eignen Bedarfs dieser

uachläßt .
^

So erhebt sich die Frage , ob mir in
Deutschland nicht Ländereien besitzen , wo statt der bisherigen

Multur Vortheilhafter Wald angcpstanzt würde . Die Bcarrt -

. . v - .. — -- - -- Es ist .bemerkens,verth , daß ange -
Ms der großen tcchnischeii und sozialen Schwierigkeiten

dieses Werkes Vereinees waren , die die Initiative Kgrfffen .
E » handelt sich nämlich bei den großer ! Heidcflachen , die hier
hauptsächlich in Frage kommen , darum , den Heidebancr
welcher der Besitzer dieser Flächen ist und sie bislang als
Weide benutzt , für eine andere Wirthschastsweise zn gc -
Winnen und die ihm gchörcndcn Heideflächcn womöglich in
den Besitz der Gemeinde znrückznführcn , damit die Wald -
wiithschaft im Großen mit Vortheil bclricben werden kann „
Vorbildlich wirkte hier die „ Dänische Heide - Gesellschaft .

"

.̂ och ihrem Ncuster bildete sich 1871 ein „ Heidccultnrvcrein
nr Schleswig - Holstein . "

Derselbe gelangte bald zn großer
Btnthc , so daß er 1891 2600 Mitglieder und 23,267 Mk .
Einnahme

^
hatte . Lei » Sitz ist in Rendsburg und er be¬

zieht vom Staat , von der Provinz , von den Sparkassen und
anderen Stellen namhafte Unterstützungen . Sein Ziel ,das er nicht durch eigne Unternehmungen , ausgenommen
Pflanzschulcn , sondern durch Unterweisung und Belehrung
su erreichen sucht , ist die Erhaltung des vorhandenen Holz -
bestandes und die Heranziehung des Heidebodens zur Holz -
cultnr . Die Erfolge sind sehr bedeutend . Während

'
der

Die Dhau zeigte auch nach dem Schuß ihre Flagge
nicht , aber sie drehte bei und schien das Näherkommen des
Kriegsschiffes abzuwarten . Unbegreiflich war Allen dieses
seltsame Benehmen des arabischen Segelschiffes . Nochmals
ward ein Schuß abgegeben , aber cs erfolgte auch dieses
Mal keine Autivort , obgleich man durch das Fernrohr
beobachten konnte , daß auf dem Deck der Dhau sich eine
Besatzung von etwa zwanzig bewaffneten Arabern und
Negern befand .

Näher und näher kam die Schwalbe dem langsam vor
dem Winde daherlreibcuden Boote . Jetzt war man bereits
in Gewehrschlißweite angelangt , plötzlich krachte cs auf dem
Deck der Dhau , und die Geschosse der Araber klatschten vor
dem deutschen Kriegsschiff ins Wasser nieder .

„ Alle Wetter ! Sic meinen es wirklich ernst ! Da müsse »
wir ihnen zeigen , daß mit uns nicht zu spassen ist ! "

Das Buggeschütz donnerte wieder , und dieses Mal dnrch -
sck,lug die Granate das hohe Hauplsegel der Dhau , die obere
Stenge des Mastes mit sich fortreißend . Aber die Araber ,
statt sich zu ergeben , eröffneten nur ein um so heftigeres
Gewehrfeuer , ja sogar ein kleines Geschütz , das sich im Bug
der Dhau befand , ward in Thütigkcit gesetzt und entsandte
seine Ladung prasselnd gegen den Rumpf des deutschen
Kriegsschiffes . Doch die Geschütze der Schwalbe brachten
das Feuer der verivcgeueu Dhau bald zum Schweigen . Nach
einigen Schüsseil krachte der Blast des arabischen Schiffes
zusammen und schleppte mt seinem Takelwerk über Bord
nach ; das Ruder ward demolirt , eine Granate machte das
kleine Geschütz zum Weiterfeuern untauglich , und einzelne
Geschosse durchlöcherte » den Stumpf , so daß sich die Dhau
sehr bald , mit Wasser füllen und sinken mußte .

„ Ich möchte den verwegenen Führer der Dhau wohl
kennen lernen, "

sprach der Kapitän der Schwalbe . , Wir
wollen sie deshalb nicht gänzlich in Grund schießen , sondern

Dte einzelnen Bodenarten zu den verschiedenen Produktioueu
M benutzen . Was die Gegenwart und Preußen anlanqt ,so bejaht August Pflug die aufgeworfene Frage für eine
tfmdje von nicht weniger als 2,539,364 Hektaren , die gegen «
totu '

tig in der Hauptsache als Weide oder geringiverthiacs
b - nutzt werden . Würde diese Fläche vom Staate

allmählich aufgekauft und aufgeforstet , wozu bereits ein
Heiner Anfang gemacht ist , so würde Prenßeil feine Stacsts -
lorsteii damit nahezu verdoppeln .

Weniger an der Oberfläche liegend , aber darum nicht
minder groß ist die Bedeutung , die der Wald durch seinen
Einfluß aus die Wasserverhältuiffe und das Klima für das

Volkswirthschast hat . Daß bei den Flüssen der
ahe Wechsel zwischen verheerender lleberfluthnng und empfiud -

l' cher Seichtheit , sowie bei dem Klima zwischen großer
Trockenheit und plötzlichen massenhaften Niederschlägen mit
er Mitwaldung zusammenhängt , ist bekannt und leicht er -
lürlichr denn der Wald mit seinem schützenden Blüttcrdach ,einem Moos , feinen Wurzeln und seiner Humnskruste
lindert die ans den Niederschlägen stammende Flüssigkeit
lvwohl an rascher Verdunstung , wie an raschem Ablauf .

Zeit des Bestehens des Vereines wurden 6200 Hektar auf «
Morstet , während zu gleicher Zeit auch die Provinzialver -
waltnng mit bedeutenden Aufforstungen vorging . Aehnliche
Vereine bildetcii sich dann auch in Bremervörde und Hannover ;
auch sie blicken bereits auf hübsche Erfolge zurück . Beson¬
ders eifrig wird das Aufforstungswerk in Oldenburg be¬
trieben , so daß mau im Laufe der nächsten 10 Jahre den
größten Theil der Heide dieses Landes aufgeforstet zu haben
hofft . Mehr und mehr kommt die Aufforstung auch als
Kapitalanlage bei Kapitalisten in Gebrauch .

Auch an anderen Stellen hat man mit Erfolg ange -
sangen , aufzuforsten . So z . V . wurden und werden noch
fortdanernd Dünen an der kurischen und frischen Nehrung
durch Bepflanzung festgelegt und dadurch eine Besiedelung
per Nachbarschaft erst wieder möglich gemacht . Ein beson¬
ders gelungenes Beispiel der Aufforstung bietet die in den

, 7 Jahren zuwege gebrachte Bewaldung des Hainberges
bei Göttingen , der bis dahin allen Anstrengnngen gespottet
hatte . So regt es sich allerorten . Die verschiedeiisten Be¬
hörden , Vereine , Private reichen sich die Hand , um dieses
nützliche Werk zu fördern , und so steht zu hoffen , daß diese
Aufgabe , die man mit Recht als eilte Cultnraufgabe von
0Mer Wichtigkeit anfierjt , in den nächsten Jahrzehnten
einer glücklichen Lösung zugesührt werden wird . Es ist ein
erbendes Bewußtsein , daß den Anstoß hierzu die gemein -
nutzig - thättge Nächstenliebe gegeben hat , daß wir in diesem
Falle wie in so vielen anderen im letzten Grunde ihr eine
ungeheure Bereicherung , Verbesserung und Verschönerung

"

uns eres Landes und die Schaffung einer Existenzmöglichkeit
für viele Tausende verdanken . Kvm .

Locales .

Wiesbaden , 33 . September .
~ V Für Hamburg und Altona gingen dem „ W iesbadeuer

“
m sirn ’

cs ß4fcrfr$ c ^ ner zn : Von Familie St .12 Mk W A . H . 5 Mk ., Fran N . 1 .50 Mk ., M . B . 1 Mk . Un -
bekannt . 2 Mk . . Ungenannt 2 Mk ., einem Skat im Nbeinbotel "

u !| ßcl *alln .t 3 Mk ., einer Dienerschaft 5 Mk .,Ä ® ue- .
5 Mk zwei Lehrerinnen 6 Mk ., ein hangcnqebliebener

Schneeballen 1 Mk ., zusammen bis letzt 3094 Mir . 09 vfg .Besten Dank allen freundlichen Gebern !

» - » Sachsrn - Mtlmar , kgl . prenbischer
m A"

m .
a

,
“ lte f er Armee , hat , wie das „ Wiesbadener Taq -

blatt schon vor längerer Je » mittheilen foniite , die Absicht , mit
'
-Lf,d,k ^ ° scn « . ■,tcv .» icderzulassen . Aus einer großen AnzahlAngebote , die der !Prinz infolge Ansschreibeiis in inifercut Blatte

te ^ Wahl wahrscheinlich anfeine Villa an der Mainzer -

tersbach be? Ham
°
u

$ aar ^ ohut eben ans Schloß Wach¬

in
Dem Herrn Dekan C e l l a r i n S

hL » aU. otÜ 6 ? fl, !Ia6tj £6 femes Uebertritts in den Ruhestand
,
0/ ^ - ldlero >den 4r Klasse verliehen worden . — Herr Psarr -

verwalter Piarrer Michel in Weilmünster ist vom 1 . Nov . c.nb zum Piarrer in Altweilnan ernannt worden .
Die Brauerei Schöfferhos - Dreikönigshof ,. lktiengesellschast in Mainz , deren „ Stoff

" auch in Wiesbaden in
mehreren Gainbrinusstätten , ausgeschänkt wird , wurde vom Groß -
herzog von Hessen zur „ Hosbranerei "

ernannt .

Erfolge torgegaugen ist . « S Ä nSfeitÄÄÜSS

Auzelgeu -Preisr
Dl - einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
1? BfS -, für answlirtige Anzeigen 25 Psg . —
Rec . ame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,
_____________

für Auswärts 75 Pfg .

Jal -rgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — BeznaS -Preis :
SO Psennlg monatlich für beide Ausgabe »
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

sie erstürmen und dann in das Schlepptau nehmen . Lassen
Lie die Boote zu Wasser, "

wandte er sich an den ersten
— sßZier , „ und versuchen Sie die Dhau zu nehmen , ehe sie
sinkt . Vielleicht ist sie auch mit Sclavcu beladen und die
armen Burschen möchte ich doch retten .

"

„ Klar die Boote zn armiren ! " ertönt der Befehl vom
Hinterdeck . Rasch werde » die schweren Boote über Bord ge¬
setzt , Bemannt und bewaffnet .

. " Klar Barkasse ! " — „ Klar Pinasse ! " —
„ KlarKutter ! "

nteldeil die Bootsofstziere . Die Riemen taucheii ins Wasser
und die drei Fahrzenge fliegen der Dhau entgegen , der sie
mit heftigem Feuer empfängt .

. aus das Deck der Dhau ! "
comniaudirt der erste

Lfstzier , der die drei Boote commanbirt . Pinasse uiü )
Kutter schießen aus und setzen sich zu beide » Seiten der
Dar taste ui Liuie . „ Feuer ! commandiren die Bootsoffiziere ,und todtbriugend prasselu die Kartätschen der Bootsgeschütze
naei das Verdeck der Dbau . Heulend stürze » die Getroffene »
niever . Ei » wilder Schrecken erfaßt die übrig gebliebene »
F -cinve ; jie stürzen sich heulend über Bord und sncheii
schwimmend de » nahe » Strand der Insel zu erreicheti .

311m Eutern ! "
commanbirt ber erste

bfftjRr , und von drei © eiten schießen die Boote auf die
Dhan zu .

Lieutenant Eugholi » steht in ber Pinasse unb beobachtet
nut düsteren Blicke » das seiildsclige Fahrzeug . Fast em¬
pfindet er Mitleid mit dem Schicksal desselben . Da er¬
blickt er eine schlanke , weiße Gestalt auf dem Deck neben
dem Stumpf des über Bord gefalleneil Mastes ! Er führt
den Feldstecher an das Auge ! Bei Gott , es ist Ferida , die
dort auf dem Deck des dem Untergange geweihten Fahr¬
zeuges regungslos steht ! Eine gewaltige Ansregniig bemäch¬
tigte sich seiner ! Also bis hierher verfolgte der Haß der

„ Sie sehen ein , daß sie uns nicht mehr entrinnen
inen , und wollen sich wahrscheinlich auf Gnade und lin¬
de ergeben .

"

„ Lassen eic einen Schuß ans dem Buggeschütz abgcben
c die . Raften der Dhan hinweg . Will sie sich dann er¬
at , mag sie die weiße Flagge zeigen .

"

Der Schuß bornierte über bie Wogen des Meeres und
ickte auch Burtons und Campbells in der Cajüte empor .

Mä iiner
,

eilten ans Deck , die Frauen beobachteten
3 das Kaiutfenster die näherkommende Dhau . Ellens

erbebte . Sollte sich Ferida auf jenem Fahrzeug be -
-Nr

Di - S - » - « l . . ng Maid - ü L
! " r« « « Mallung . kr . VÄmL

— 7
“ 6 « b eine Zett , wo der Wald für einen Feind des legung derselben im Interesse der Schifffahrt , die Anlaacnfcben « nb fr, ™ o . . n . . r „ „ u ------- - -- - - - -

gelber Fluthgräben in der Feldmark , die E » twäfferui ?g
vieler Grundstücke durch Drainage und die Austrocknung
zahlreicher Teiche und Sümpfe . Sei dem nun wie ihm
wolle : jene eben erwähnten llebelstände schädigen die Land -
wirthschaft ans das schwerste , beeinträchtige » die Schifffahrt
und verhindern die industrielle Ansnützung der Wasserkräfte
da man eine Kraft nicht benutzen kann , die bald alles zn
zerstöreii , bald halb zn versiegeil droht — Grund genug
um auch von diesem Gesichtspunkte aus die möglichste Wieder -
auffürstitng als ein sehr erstrebenswerthes Ziel zu bezeichne » .

Die Aitffassuug , daß der Wald ein Gilt nicht bloß für
de » Privatbesitzer , sonder »

, auch für die Allgemeinheit fei ,flirrt zu der Folgerung , daß er nicht wie andere Güter völlig
der privaten Willkür überlasse » werde » darf . Dieser Satz
der in Preuße » bereits unter Friedrich dem Große » ge¬
herrscht hatte , bau » aber durch das Laiidescultiirediet ver¬
lasse » worbe » war , ist neuerdings durch das Gesetz von

bas bett Wald staatlichem Schutze und staatlicher
Aussicht iinterstellt , wieder in Geltung gekommen . Dieses
Gesetz gab der auf Vermehrung des Waldes gerichtete » Be -
wegnilg « eilen Aufschwung . Diejenige Gegend Tentschlands ,die am meiste » für Neubewalduiigcil in Frage kommt , ist
der Nordweste » . Schleswig - Holstei » , der Norde » Hannovers ,
Oldenburg , bilde » zilsamme » mit der angrenzende » jütische »
Halbinsel unb Holland ein Gebiet , das ebenso waldarm wie
reich an geeignetem , d . h . nicht beffer als durch Renbowal -

Verlag : Lailggasse 27 .

Iironrrenten

Freitag , dea 39 . September

(55 . Fortsetzung . )

Ferida .
Ein Noma » ans Ostafrika von H . Kkstcr .

4 Hier herrschte große Aufregung . Soeben hatte der
pvsten am Deckmast eine arabische Dhau in Sicht gemeldet
mb ber wachthabende Offizier erkannte sie als biejenige

'

« lebe man am Tage vorher verfolgt hatte .
„ Klar zum Gefecht ! — Alle Mann an Deck ! "

so er -

i
C d

.
^ Kommando . Die Pfeifen ber Bootsleute schrill -

Wije 2KaiU1Wflrteit ^ le » auf ihren Posten unb an bie

„ ® ie | c § ® al soll uns ber kecke Räuber nicht entgehen, "
tzte der Kapitan . „ Aber was ist das ? die Dhau hälti gerade auf uns zu ? "

„ In der Thal, "
entgegnete der erste Offizier , sie

taimt auf uns zu ; sollte sie die Absicht haben , uns an -
greisen ? "
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Zuchthaus .

♦ ) Natürlich ist dar da « » stÄ
'
ch« , ungesaheuer H « mg ,

mit schmeckt . Die Schotten und KigkSnder find ihrerseits gw

Nch darüber , daß wir in Deutschland . roh « » Hering esse »

Das ganze Bild , der Gesamüiieindrnck , dm Land und Leute

in Schottland machen , ist gewiß romantisch , höchst romantisch und

doch auch wieder nüchtern — o so nüchtern ! — so lange die Whimy -

flasche hoch genug gehängt wird . Und mit dieser treibt man ein

ganz eigenartiges Spiel . Die Schotten sind ihrem Nationaltrank

gar sehr ergeben . Nicht daß ich ihnen das irgendwie verargen

möchte . Im Gegeutheil , ich finde nichts natürlicher als das , und

!vie der Whisky nicht nur in Schottland , sondern auch in England

den Cognac immer mehr verdrängt , so wird er auch wohl in Deutsch¬

land bald einmal — in anständiger Qualität zu erhalten sein . Mit

Wasser , oder besser noch mit Selterswasser vermischt , giebt er einen

trefflichen Trank ab . Allein nicht eben einen solchen , tote ihn die

Mätzigkeits - Vereinler gut heißen , die hier einen starken Anhang be -

sitzen . Sie möchten gern alle alkoholarfigcu Getränke aus der Welt

gebannt wissen und haben es dahin gebracht , daß nichts schwieriger

in Schottland ist , als die Conccifion für eine Wirthschaft zu er¬

halten , in der spiritushaltige Getränke aukgeschänkt werden dürfen ,

mit der daraus sich ergebenden natürlichen Folge , daß jeder gute

Schotte seine Whiskyflafche — oder mehrere — zu Hause hat . Ob

er deshalb wohl weniger trinkt ? Ich schreibe dieses in einem Gast¬

hofe , in dem sich mehr als dreihundert Personen befinden , aber der

Wirth darf seinen Gästen keine Weine liefern . Also wird auch nichts

bei Tssch getrunken ? Ja , wenn sich das Gesetz nicht umgehen ließe !

Im Dorfe giebt es doch einen Weinhändler ! Derselbe lebt gewiß

nur von den Gästen dieses Hotels . Er ist der Schwiegersohn unseres

Wirthes , und sein Vertteter ist — der Oberkellner . Dieser liefert

uns nun , was wir haben wollen , ^ och beileibe nicht in seiner Eigen¬

schaft als Zugehöriger des Hotels , sondern nur , weil er so auf¬

merksam gewesen , sich zu unserer Bequemlichkeit mit dem Weinhändler

des Ortes in Verbindung zu fetzen . Ja , die Schotten sind tm

Trinken gewiß eine gar maßvolle Nation — solange das Maß nur

groß genug ist .

Und wie das Maß , so haben sie auch den Tckler gern voll .

Beginnen fie doch ihre erste Mahlzeit früh morgens bereits mit

bach , Oberförsterei Gladenbach , vom 10 . August d . I . ab inter¬

imistisch übertragen worden .
* Kiedrich , 30 . Sept . Ter „ Biebricher Kadfa ^ rrr -

Verein " beschloß am Sonntag , dm 9 . October , NachMttags
2 - /2 Uhr , ein Straßeit - Wettfahren zwischen B ' ebr ^ und

Schierstcin abzuhalteu . Es werden biet Reimen veranstaltet . Ein

Hallpifahren , Vorgabefahren und ein Jugeudsahren . Zu dem

Haupt - imd Vorgabefahren sind nur Mitglieder des BeremS Mge -

Lsseii . Da » Jugeudfahrm dagegm ist offen für fammtüche Rad¬

fahrer Biebrichs unter 16 Jahren . Es gelangen tm Hauptfahnm
drei und im Vorgabefahren vier Presse zur Veichttlung . am

Jugendfahren erhält jeder Bethessigte einen Preis . ( Tagespost . )

= Nau,dach , 30 . Sept . Seit einiger Zeit wurden dem Thristinu

Wiescnbor n dahier Geldbeträge entwendet und zwar aus

der verschlossenen Wohnung , so daß es ein Rätbsel schien , wie der

Dieb sich Zugang verschafft hatte . Rnumehr gelang es Den Be -

mühuuaen des berittenen Gendarmen Janssen aus Wiesbaden ,
in der

'
Person des 13 Jahre alten Philipp Simon von hier den

Thäter gu entdecken . Er fand einen Schlüssel bei dem lugendlichen i

Langfinger , der die Thüreu zur Wieseuborn ' ichen Wohnung öffnete .̂

Winkel , 30 . Sept . Mitte October wird hier im „ Kaiser - 1

Saale " eine größere Kath olikenversammlung abgehaltenB

werden . Als Redner bezeichnet man u . A . die Herren Br en tun o-

RrovlttjreUes .

* Forst - Personal - Nachrichten . Dem Neservejäger der

Klasse AII Ernst Zimmermann zu Ehlhalten ist die Gemeinde -

försterstelle Hofheim in der Ob - rsörsterciHofheim unter Ernemiuiig

zum Geiucindesörster vom 1 . October d . I . ab dauernd übertragen

worden . — Der Inhaber des Foistversorguugsschemes Prtllwitz

zu Cösteruitz erhält vorn 1 . October d . I . ab die Genieindeforster -

itelle Hillscheid , Obcrsöistcrei Neuhäusel , ausProbe . — Der Inhaber

des FortzversorgungsscheineS Hinze zu Erfurt erhalt vom

1 October d . I . ab die Försterstelle Selters , Oberforsteret Selters ,

aus Probe . — Dem Hilssjäger Sauer zu Selters ist vom

1 October d . I . ab die Waldwärterstelle Niederahr , Ober¬

försterei Wallmerod , interimistisch übertragen worden . — Des¬

gleichen dem Forstcmfsehr Holzel zu Niedermeilingen Die

Försterstelle Ransel , Oberförsterei Caub . - Desgleichen dem

Hssisjäger Budde zu ^ bersbach die Waldwarterstelle Eichenstruth ,

Oberförsterci Rennerod . — DeSgl . dem Forstausseher M a n B zu

Haiqer die Föisteisielle Dornholzhaiffen , Obersorsterei Swssau . —

Des
'
gl . dem Hilssjäger Dönch zu Johannisburg die rtorsterstelle

Egenroth , Obcrsörsterei Nastätten . - Hilfslager FelIer zu Rndes -

heim ist vom 1 . October d . I . ab zur Verstärkung des Forst,chmtzes

für den Gemeiiidewald zu Eltville der Obersörsterei Eltville über¬

wiesen . — Dem Hilssjäger Knoll ist die Waldwarterstelle Gladen -

= Elektrische Straßenbeleuchtung . Unser Mitbürger , I

Herr Ingenieur Wilhelm Buchner , Chef des hiesigen rctiommirteii

3ektrotechnistl,en Institutes C . Buchner , hat nunmehr zum ersten
Male die öffentliche elektrische Beleuchtung eines ganzen Ottes

vollendet uud sich dauiit einen bleibenden Ruf erworben . Das be - I

nachdarteweiiireiche Hatte » heim im Rheingaue wird von nächstem I

Sonntag ab in elektrischer Beleuchtung erstrahlen und damit der I

erste Platz am ganzen Rheiuftrome sein , in dem eine öffentliche I

elektrische Beleuchtung der Sttaßea , Plätze, . der Gasthofe und

Privathänser vollkoininen durchgesührt erfdjeint . Der elektrische I

Strom wird bekanntlich Seitens her81 . Wilhelmi
' fchen Wern - I

ban - Gesellschaft geliefert und von deren schentzwetthcm I

Elektrizitäts - Werke int Schloßparke von Reichartshausen durch Jabel I

dem Rhein entlang (ungefähr l1/ » Kilometer ) in das Wilhelmjffche I

Gutshans zu Hattenheim geführt , woselbst sich bie Centralstation I

befindet . Die Einschaltungen für die einzelnen Straßen erfolgen I

von dem Hatteilheiiner Bügermeisterasite ans . Mächtige Dynamo - I

niaschiuen und eine ganz großartige Akknmiilatoren - Anlage , welche

Herr Buchner nach neuem , eigenartigem System « m Schloß

Reichartshausen hergerichtet hat , erzeugeir die elektrischen Funken , I

die jetzt eine ganze Gemeinde tageshell erleuchten werden , ^ n den !

Straßm hat Herr Buchner schöne Wandienchter angebracht . Unter I

Anderm hat bcrjelbc in Hattenheim auch den erstell Versuch nut

einer neuen Leipziger Elffindung gemacht : Bogenlichter von einem I

Aiilpäre zu 60 Kerzenstärke . Die feierliche Eröffnung der I

elektrischeu Straßeilbeleuchtling siudet am imchstcn Sonntag , den I

2 . October , statt imd zwar gelegentlich des Kirchweih festes zu I

Hattenheim . Zweifellos werden sich dazu von auswärts viele Gaste

eütfiliden , namentlich ) auch aus nuferem Wiesbaden . Aus Frank¬

furt « W . sicht , wie wir hören , das Erscheinen hochangeseheiier
Elektriker bevor . Küche und Keller der Gasthäuser Hattenheims ,
weithin berühmt , tverden das Ihrige dazu beitragen , für den denk¬

würdigen Tag die beste Stimmung bei allen Thcllnehmern zu erzeugen .

--- Aom Wetter veröffentlicht ein Berliner Meteorologe

Fülgeuderi : Die nm 25 . September beginnende WitteruiigsperioDe l

des ersten Mondviertels vom 29 . stellt bei kühlen , häufig nebeligen

Nächten beständiges Heibstweiter in Aussicht , wonach am nächsten

Bollmondtermine vom 6 . zum 7 , October heftige Regengüsse tu

Nord - und Süddeutschlaub folgen werden .

= Mit dem Wacadam scheint inisne Stadtverwaltung keine

besouderrn Erfahrungen gemacht zu haben , dm » in neuerer Zett

hat sie in mehreren Straßen auch für den Fahrdamm Basalt -

pflnstcnlna cingeMrt , fo in der fortgesetzten Hermannstraße , der

Sedanftratze 2C. Es ist dieses Brechen mit einem lange Jahre be -

folaten System wahrscheinlich nicht nur von Bortbeil für die Stadt -

kafsc sondern auch aus Gründen der Reinlichkeit der Straßen ge¬

boten gewesen . Vom Publikum wird diese Neuerung jedenfalls gerne
bewillkommnet .

= 9er (Ouartalaumfug hat bereits begonnen und überall

sieht man ziemlich zahlreich beladene Möbelwagen durch Die Straßen

ziehen .
= Uatnrfreuiids wird die Nachricht iuteressiren , daß in

Schierstein in den „Drei Kronen "
, wo man stets außer einem

nuten Tropfen einen vortrefflich znbereiteten , der Jahreszeit ent -

sorechenden Imbiß vorfiudet , ein stattlicher Kastanien baum

t m z w e i t c n , v o l l e n B l ü t h e n s ch in n ck und neu entwickelten

grünen Blättern prangt . Die Besucher der Obstausstelluiig ui

Schierstcin sind hiermit auf diese seltene Naturerscheinung hmge -

toiefen .
= ilitfenhavIoiTrht sind in diesem Jahre nachgerade feine

Seltenheit mehr . Exemplare von 2 und 1 ' / - .Pfund sind gestern

auch in einem Acker des Herrn Louis Behrens m der Nähe der

Wellritzmühle ausgegraben worden .
— Bellbrvcchscl . Herr Rentner Julins Seyd verkaufte

seine besonders schön gelegene und toerthvolle Villa Gattenstraße 9

cm Herrn Rentner Louis Wit je » hier . — Das Hans Wellritz -

straße 7 geht vom 1 . October an durch Sauf in den Besitz des

Herrn Restaurateurs Adam Dienstbach ( „Walthers Hof
"

) über .

Nachdruck verbottm .

Englisch - Kries » .

( Für das . Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Aus d - m schottischen Kochlanv .

Sir Walter Scott — Lady of the Latze — Macbeth — Weiße

Dame — Knox - Maria St - att - Bruce — DouAas — Auld

Lang Syne — Bagpipe — Distel -- entrollen diese wenigen

Worte nicht fofott ein packendes Bild des alten Schottlands vor

unseren Augen , so buntscheckig wie ei » schottisch , Plaid selbst . Für

ehteo richtigen Highländer müßten wir allerdings noch em wenig

J8oc <üfärbn « g hineinbringen durch ein paar gaeittche Pinselstriche von

Wllieeranste , Ballachulssch , Ach - na - Gtoich , S - vir - na -Gillean , und

Nie dergleichen Bezeichnungen von Bergen und Ortschaften mehr

lauten möge « , die sich auf dem Papier unschuldig genug cmsLehuuen ,

tm Runde be » Eingeborenen auch recht wohllautend fein mögen ,

fcem ungeübten Tounsten aber , der sich vielleicht Mr eine Fahrkarte

stach diesen Stätten zu lösen hat , leicht mancherlei Ungemach bereiten .

neu auegefd ) ritben werden .

= Der Verein der Gast - nnd SchnuliWlrtste hatte den

Magistrat um Einführung eines OrtsstatutS nach § 33 b der Ge -

toerbeordnung behufs Prüfung der Bediiifmßfrage bei Ertheilimg

von Wirthfchaftk - Conccfsionen gebeten . Das Gesuch soll zunächst

durch die Accise - Deputation des Magistrats einer eingehenden

Prüfling unterzogen werden . |

= Arnrrn - Ardeitshaus . Das Projekt über die Erbanmig

eines Armen - nnd Arbcitshanses , veranschlagt zu 158,0 ( 0 Mark

einschließlich des Mobiliars ist nach wiederholt geschehener Prüfung

durch die Bau - Tepntation vom Magistrate genehmigt worden und

wird nunmehr Der Stadtverordneten -Verfammlung zur Genehmigung

vorgelegt werden .
__________________________

Araberin das Mädchen , um deffeutwillen sie sich von ihm

verlassen wähnte ? — Ach und nun war er der Verlassene ,

der schmählich auch um den letzten Schimmer jeder Hoff¬

nung Betrogene ! — Jetzt verstand er die Kühnheit der

arabischen Krieger ! Ferida , das wilde , unbezähmbare Weib ,

hatte sie mit ihrem Haß , ihrem todesmuthigen Trotz zu er¬

füllen gewußt , so daß sie lieber ster-ben , als sich dem Feinde

ergeben wollten !

Aber zu den Fußen Feridas — wer war jene zusammen -

« «sunkene Gestalt , die sich jetzt mühsam emporrichtete , sich
anklammernd an das weiße Gewand des Weibes ? — Ein

Sterbender schien es zu sein — seine Kleidung war mit

Glut befleckt — ein Geschoß hatte seine Brast durchbohrt
— eS war Abdallah , der Sohn Bana Heris . —

(Fortsetzung folgt .)

Deutsch « » Keich .

* Hof - und Personal - ziachrichtr » . Prinz geinridg
ist an Bord des „ Beowuls " in Wilhelmshaven eittgetroffen . . Die

Prinzessin Heinrich und Prinz Waldemar werden hntte Rachimtt «

erwattet ; sodann erfolgt die Abreise der prinzlichnt Familie <m

Bord des „Kaiseradler
" nach England . - Der . Mmisterprafideiü

Graf Eulenburg ist vom Urlaub nach Aerlm zurnckgekehrt . -

* Z „ r Mstitärverlage . Der „Post " zufolge gebt bi«

Militärvorlage dem Buudesrath unmittelbar nach dem Wieder - .

uifaninie » tritt zu . Weder eine amtliche noch eine halbamtliche w * \
bezügliche Veröffentlichnug erfolge vorher Betreffs Dockung b«

Mehrbedürfnisse des Reiches lägen Beschlüsse vorerst nicht vor . Es
*

fei nicht wahrscheinlich , daß in erster Linie die Tabak - nud Rnch ^
stempel steuer in Betracht gezogen würde . '

* Gisrnbahuetitt . Die „Post
" bcfchichtdiepieiißisch .e Fiuanz -s

läge und berührt den andauernden Rückgang der Betriebseinnahmen ,

der Eisenbahn . Es erscheine mehr als zweifelhaft , ob e» im Ewt - ,̂
iahte 1893/94 gelingen werde , den Etat ohne Zuhilfenahme außer »

ordentlicher DeckungSrntttel zu balanziren . Die Plaue auf em ^

regelmäßige Tilgung der ConsolS , sowie die stärkere Herauziehm «

der Eisenbahnbetriebs - Eiunahmen zu außerordentlichen Austotti -i

düngen für Eisenbahnztvecke seien daher vorerst nur frommeWmffche .
'
* gtriun -eferm . Die Fortführung der Miguel

' fche«

Steuerreform in Preußen , mit welcher sich der Landtag m der de-

vorstehrnden Session zu befassen haben wird , findtt in dem national '

liberaleu Neichstaqsabgeordneten Professor Eniieccerus einen beredten

und sackfluudigen Anwalt . Eine soeben erschienene Schrift desselben

Die Steuerreform in Staat und Genieiude " verdient beim anchs

8ieAufmerksamkeit , welche ihr eiitgegeugebracht wird .,Zur Charatte -

ristik der prinzipiellen Stellung des Verfassers mögen heute nnrv

folgende Ausführungen dienen : „Das Hauptglied dieser btreciem

Staatssteuerii bilbet die Eiukonimeusteuer , welche mit ihrer Depres .

ftou für mittlere und Heinere , ihrer Besreiung für die llemstew

Einkommen und Berücksichtigung der persönlichen Verhältnisse ,
das

Prinzip der Steuerauflage nach Maßgabe der Leistungsfabchkeu

zum Ausdruck bringt , durch die Deklarationspflicht für riue . richW

Heranziehung aller
'
EinkouiineuSarten die großtmoglickie Eicheihs '

giebt , und durch die Zulasfuiig von Berufniigen bisall das hoch »

Verwalttnigsgericht eine erhöhte Bürgschaft , gerechter EntscheidunW

in Steuersragen gewährt . Als ErgauzungSglied . führt bt

Vermögenssteuer eine Vorbesteuerung des fitnbtrten EiukommZ '

। herbei
’

welche Quellen dieses Einkommens gleichmäßig erM

den Schuldenabzug gestattet nnd . auch das aus Luxus - ow

Spekulattonsgründen oder wegen einer Uuteibilanz zur Zett ertrag

| loft und daher der Eiickommenstener nicht unterliegende Vermög «

einer guten Portion Porridge , einer Art Haferbrei , ehe fie zum Th «

oder Kaffee greifen , dem gebratenen Hering *) nnd sonstigem W

den großen Speckstücken mit den darauf gebratenen Eiern , dem »

kochten Schinken uud Geflügel und was sonst eine schottische ode

englische Frühstückstascl ziert . Nun ja , sie greifen wacker zu , al « .

fie kennen denn auch kein zweites Frühstück , und ich habe sie ana

nie an der Table d ’höte solche Unthatcn verrichten sehen , wie manch

— Nicht - Briten . Auch gedeihen sie vortrefflich bei ihrem Haferbrei ;

Frühstück und die Schotten sind jedenfalls der kräftigste Mensche «

schlag dieses Jnsellandes . Sie kommen vöWg den Deuffchen gWJ »

Denn ich hoffe , es ist keine nationaleEitelkeit , wenn ich die Deutsch «

wenigstens so weit die Männer in Frage kommen , inbezug auf

körperlich kräftige Erfcheftiung als unüberttoffen erachte . WaS °

dnitfche Schule in dieser Hinsicht verbricht , macht der Militärdi ^
wohl wieder gut , wenn auch die durch denselben auegeftrente (F

Saat durch das deutsche Bier und den „beit Deutschen angeboren

Hang nach Bequemlichkeit
" nur zu oft wieder erstickt wird . i

britischen und insonderheit die schottischen Frauen scheinen nur .

bcffcit inbezug auf schlanken , hohen Wuchs völlig unerreicht . .

Eine Nationaltracht hat sich in Schottland nur bei den 9 ®

nern und auch bei ihnen nur sehr vereinzelt erhalten .

derjenigen , die in dem „ teilt "
, dem bekannten kurzen Röckchen , ®

mit nackten Knieen einherstolzen , find unzweifelhaft eng ^
1

Touristen . Wenn es heute noch eine wirkliche Nationaltr - K )

Schottland giebt , so möchte ich als dieselbe — zumal in benbefl ^
Nreisen — den Mackintosh bezeichnen , den hier Jederniann « «

sobald er aus dem Hanse tritt . Und nicht ohne Grund I Dew »

der Regel regnet es in Schottland . Freilich keine Regel ohne ^
nähme . Das haben wir bereits in der lateinischen GrammattH

lernt , aber diese Ausnahmen stehen m Bezug auf ihre ßaUF

gar keinem Verhältmß zu einander . Wollten die grammatSaM *

= Gurhaus . Der Pistonsolist , Herr Oskar B oh nie ., tritt

vor Antritt seines Londoner Engagements morgen Samstag m dem

Abend -Concerte der Knrkapelle zmn letzen Mal in dieser Smson hier

Huf Der ausgezeichnete Künstler hat sicht durch sein herrliches spiel

so viele Freunde seiner Knust hier gewonnen daß to .r glaubten auf

sein morgiges letztes hiesiges Auftreten hienutt besonders aufmerksam

machen zu sollen .
- o - Tanr - ordnum » für die außerordentliche Sitzun g

der Stadtverordneten ata Montag , beit 3 . Oktober c ., Nach¬

mittags 4 Uta : Antrag des Magistrats amGeuelmitaungdesPro -

iefts bett , die Herstellung eiites Hauptkanals von i« r Klaranlage

nach dem Rhein unter näherer Erläuterung des Proiekts an der

Hand der Pläne .
- o - Dao 50 - jährise Die « ft - Z « l>Uam » begeht am 14 . Oct .

d der Erste Staatsanwalt am ftomgl . LandgerM hier , Herr

Geh .
'

Justizrath Moritz . Eine größere festluhe Veranstaltung

wie sie von den Herren Richtern der Laud - und Amtsgerichte , sowie

den Herren sliechtsanwäften beabsichtigt war , wird auf Wunsch des

Jubilars unterbleiben .
= Ditnstjnlnlättm . Herr Stadtdiener Philipp Maas . feiert

am 7 . October sein Wjcihriges Dienstjnbttaum . Er ist der älteste

im Dienste und noch der einzige Stadtdiener ans nasfaiilscher Zeit ,

denn Herr Maas war schon einige Jahre vor feiner bejmmueu Er¬

nennung provisonfch angestellt . Der Jubilar hat sieh in feiner

langen Dienstzeit durch Pünktlichkeit und freundliches Weseni nicht

nur die Zufriedenheit seiner Vorgesetzten , sondern auch die Achtmig

« nd Zuneignng des Publikums m hohem Grade erworben .

- o - Die Siireanstmiden der Magistrato - Keatuten find

nunmehr defimtiv auf 8 bis 129 » Uhr Vormittags und o bis Vh

Uhr Nachmittags , festgesetzt .

= Kaiser Milhelms - Drnkmnl . Für das hier zü er¬

richtende Kaiser Wilhelms - Dcnkinal ist d '.e naMetande Sockel -

Inschrift gewählt worden : „ Kaiser Wilhelm dem Ciflcn die dank¬

bare Stadt Wiesbaden "
. .

— (Pmeunung . Der Vorstand des Kreis -Obsibo .ii - Vereins

für den UuterlahnkreiS hat den Präfideuden des Verew .S nass . Land -

ittid Forstwirthe , Herrn Landesdirector Sartorius hier und den

Vorsitzenden der Sektion für Obst - uud Gart - ickan , Herrn Ock ° nouiie -

rath Goethe , Director der Königlichen Lehranstalt für Obst - unb

Weinbau in Geisenheim , für ihre hervorragenden Bemnhungen zur

Hebung und Förderung desObstbanes im Unterlahnkreis einstimmig

yt Ehren - Mitgliedern des Vereins ernannt

-- - Der neue Winterfahrpln » , welcher morgen .am 1 , Oft .,

in Kraft tritt , erstreckt sich .diesmal nur bis zum 31 . Marz nächsten

Jahres während derselbe bisher stets sieben Mlonate dauerte . Siete

Verkürzung geschieht nur deshalb , weil am 1 . April auf allen Rutschen

Bahnen die mitteleuropäische Zeit eingeführt und deshalb am gleichen
Tage ein neuer Fahrplan nöthig wird .

- - - Gittnbahuverkehr . Im heutigen Anzeigentheil sind die

von morgen an gülügen Absatz r ts - und Ailtunftszelteu

der hiesigen Eisen bahnen enthalten , ebenso die der Dampf -

straßenbahn . Wir machen hierauf besonders ausiuerksam , oaunt

Jrrthiiuier vermieden werden .
— Aoitverkchr . Bon morgen an werden die Posischolter

erst um 8 Uhr Vormittags geöffnet . Im Telegraphieverkehr tritt

eine Aendermrg nicht ein .
-- - Nichtroncher - Abthrüe . Mchrsach wird darüber Be¬

schwerde geführt , daß das Bahnhofs - unb Zugbegleit -Pcrsoiia ! nicht

aus eigenem Antriebe das Uiaiidjeii in Nichtrancher - Abtheilen und

das Betreten dieser Abtheile mit brennender Cigarre den Reisendeii

untersagt . Dem Bahnbofs - und Zugpersonal sind deshalb , laut

dem „ Reichs - Anzeiger
"

, die bezüglichen Lestimmnngen früherer Erlasse ,
insbesondere des Erlasses vom 18 . November 1885 , den Scyasfuern

überdies § 12 Ziffer 6 ihrer Dienstauweisung in Erinneriulg ge¬

bracht worden .
= Dampfstrosscnbaffn . Bezüglich des nm 1 . October zur

Einführung gclaugeuben Winterfahrplans der Dauipfstraßenbahu

wird noch daraus aufmerksam gemacht , daß ine mir für die Sonn¬

tage vorgesehenen Züge vorerst auch an beit Wochentagen gefahren

werden , und zwar so lange das günstige Wetter aiibauert .

— jßodibrttuneit . Bezüglich des Wiisseraiisschanks am Koch -

brnnneu bat der Magistrat beschlossen , den beftetanben Pachtvertrag

auf beit 31 . Dezember b . I . zu kündigen und eine Neliverpachtuttg

vorn 1 Januar 1893 ab eintreten zu lassen . Die Abstellung

der neuen Pachtbcbinznngen ist bet Kur - Depiitatton übertragen

toOt
=

‘
iKrairwritte . Die Sieferung ausgewählter Weine für bie

Wirthfchaften im Kurtause, . auf dem Neroberg unb tm 9 c.il -, Shflcr

wird in nächster Zeit für ine lolgenben 2 Jahre ( 1893 uttb 1894 )

Offenbach , Rechtsanwalt Keller !) of -Wiesbaden und Abgeordneter , L

Dr . Lieber - Camberg . T

Iktknnnioverg , 30 . Sept . Die Arbeiter der hiesigen Schnell - -

pressenfabrik lyiben sich zusammengethau , um ihren Wsttterbedarf an i

tearto f f ein gemcinfatn unb waggonweise zu beziehe » ,; dadutch

stellt sich ber Centner auf nur 1 Mk . 90 Pfg . frei Bahnhof Geisen¬

heim ober Oestrich - Winkel , während die Arbeiter bisher 2 Mk .
50 Pfg . bis 3 Mk . bezahlen tuußteu .

* 30 . Sept . Die Reblaus -Tommifsion hat in einem

Herrn Fuchs von hier gehörenden Weinberg einen Reblausherd

gesunden unb bie uöthigeu Schutzmatzregeln angeorbnet

= Mainz , 29 . Sept . Der Oekoumn de ? Ofsizier - Casnios hat i

gegen das Uttheil des hiesigen Schöffengerichts , tvelches ihn , wie

wir melbeten , wegen Mischen von zwei Biersorten mit Strafe be - ,
legte , Berufung angeinclbct . Er behauptet , der ciuzige VetaAinzS -

zeuge habe ans Rache gehandelt . Die Stelle des Oekonouten ist

zur Neubesetzung ausgeschrieben .
* Darmstadt , 29 . Sept . Das Schwurgericht venirtheilte den !

Fabrikarbeiter Jvhannes Siefert aus Beerfelden , bei ' am Wingst -

monttig ohne jegliche Veranlassung den Musikanten Schaf « durch

einen Stich ins Herz getödtet halte , wegen Tobschlagks zu 12Jahren j
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zur Steuer herauzicht .
"

Herr Eimccccrns wendet sich weiter sfjtii j
den , mit der allmciligcn Ausbilbung der Pcrsonalstcner cnstandenm
Uebclstand der Doppelbesteuerung des Gründ - und HaiiSbcfitzcs
und des Gewerbebetriebes , unb befürwortet dir Beseitigung der

Ücbertveisnngrn ans Getreide - und Vichzöllrn an die Kreise ( ’. ox
Huene ) . Hand iu Hand mit der Reform der Staatsstcuer geht diejenige
der Comnrnmilstencrn , deren wesentlichste Grundlage bekanntlich die

Ueberlajfung der Ertragsstenrni (Grund - , Gebäude - , BergwerkS -

tzeuern ) vom Staate nn die Gemcindm bildet , als Ersatz des bis¬

herigen Systems von Zuschlägen zur Einkommensteuer . Als Beleg
für die übrigens natürliche Thatsache , daß in der Steuerreform die

Parteien keineswegs geschlossen für oder wider auftreten , mag her -

vorgebobeu werden , daß der naliounLiberale Abgeordnete v . Eyuern
die Migucl 'fchen Pläne unermüdlich scharf bekämpft , während glrich -

jeitig sein Fraktionsgcuosse Enneccerus als ihr begeisterter Anhaugcr
Unftritt . Wir werden übrigen « auf bat Inhalt seiner bedeutungs¬
vollen Schrist noch näher zurückkominen .

* Kculiurr Gberbufgertnristemvahl . Bei der gestern statt -

gefuudenen Oberbürgermcisterwahl wurde Bürgermeister Zelle mit
94 Stimmen gewählt . 22 unbeschriebene Zettel wurden abgegeben .

* Der Keriinrr Ztadtverordneien - Vorpeher Dr . § tn ) di

ist nicht gewillt , als Stadtocrorducteu - Vorsteher zurückzutretcu .
Herr Strick betrachtet stch als das Opfer der willkürlichen Ver¬

folgung einer Preßmente imd will sein Amt weiterführen .
* Unsere heimische Waggon - Industrie geht , so schreibt

man der „ Köln . Ztg .
" ans Breslau , einer trostlosen Zeit entgegen ,

wenn nicht die Staälsbahuvertvaltung noch
' int letzten Augenblick

von ihrem SparsantkeilSprmzip zurückkouimt und rollendes Material

anschasft . Eine der beiden Breslauer Waggonfabriken hat bereits
600 von 1500 Arbeitern entlassen und für die übrigen 900 ganz er¬

hebliche Lohnernicdrignngen eintrcteu lassen müssen . Die andere

Waggonfabrik hat ebenfalls schon etwa 200 Arbeitern die Abkehr
ertheilcn müssen , weil sie aus Mangel an Aufträgen keine Beschäf¬
tigung für sie hat .

* Gino prächtige Kritik , die den Nagel ans den Kopf
trifft , hat dieser Tage der Prinzrcgenl Luitpold vou Bayern gefällt .
Nach den „ Neuesten Nachrichten

' erschien nämlich jüngst im Gebirge
bet bet Aufwartung der Beamten vor dem Prinzrcgcntcn ein Ober -
rontroleur in der Uniform eines Reservelicutenauts . Der Prinz¬
regent bemerkte sarkastisch : hier scheinen die Obcrcoulroleure keine

eigene Uniform zu haben .
* Liebknecht . Jo einer Volksversammlung , die gestcru in

der Festhalle zu Freiburg L B . stattfand , sprach der aus Frank¬
reich zurückgekehrte Liebkuecht vor ca . 4000 Personen . Es kam zu
einer lebhaften Auseinanderfetzung zwischen Liebknecht und Pfarrer
Wacker - Zähringeu . Ausgewiesen ans Frankreich scheint der patrio¬
tische Sozialistcnsührcr doch zu sein . Der „ Franks . Ztg .

" wurde

gestcru ans Paris gemeldet : Wie ich erfahre , pnblizirt der „ Figaro
"

morgen eine Depesche seines Lyoner Korrespondenten , worin dieser

,leme heutigen Meldungen anfrechtl )ält , ohne freilich auf dem Wort

„ Ausweisung
"

zu bestehen ; Liebknecht fei Dur d) vier Polizei -

Agenten zum Bahnhof geführt worden , vou denen zwei
in Civil und zwei in Uniform stch befanden ; wenn das keine Aus¬

weisung sei , so sehe cs dieser doch sehr ähnlich .

Ausland »

* Gtohbritannien Alderman Kirill , ein eifriger Katholik ,
wurde gestern zum Lordmahor von London für das Jahr
vorn 9 , November 1892 bis dahin 1893 gewählt .

* Afrika De Nilfluth stellt die Thätipkeit der MudirS
Und Vewäfserungsdeamtert auf die höchste Probe . Es stnd mehrere
Dammbrüche vo

'
rgckomiueu , welche dm Eisenbahn - und Telegrapheu -

Berkehr südlich voit Kairo ftörten ; bisher gelang es aber stets , den
Schaden wieder auszubefferu . Das Niveau ist bei Wady Halfa
L8 Centimeter gefallen und bei Assuan dementsprechend . Obgleich
das zweite Steigen des Flusses jetzt bei Kairo gefährlich wird ,
lauten die Berichte vom Delta befriedigend . Die Bsumwolleuernte
hat bisher noch nicht viel gelitten . Die Neberschwemmnng hat ihrm
Grund in bent starken Regen , welcher beim Aeguator gefallen ist .
Die Fluth wirb sich nr,r langsam verlaufen und die Ufer des
Flusses auf eine starke Probe stellm . Bei Rosetta und Damietta
ist das Wasser noch nicht durch die Dämme gesickert . Eine Menge
Steine , Holz und Gras liegen für Nolhfälle bereit

Die Cholera .

Kerstin , 29 . Sept . Amtlicher Cholera ber icht . Gestern iu
Altona 9 Erkrankmrgen und 6 Todesfälle . In den Regicruugsbe -

f
ken : Stettin 5 unb 9 , Magdeburg 0 und 1 , Schleswig 2 uud 1 ,
bleiiz 0 und 1 , Düsseldorf 0 und 1, Stadt Ludwigslust 17 und 0 .

Hamburg , 29 . Sept . Kurz nach der Unterbringung der Be¬

wohner der durchseuchten Häuser in die „ Concordia "
sind ver¬

schiedene hiervon cholcrakiauk geworden . — Bon Seiten Sachver¬
ständiger ist dem „ Hamb . Tagebl .

"
mitgetheilt worden , das ; das

Lebendigbegrabcnwerdcn eines Cholerakrankeir zu den Unmöglich¬
keiten gehört , da die Beerdigung der Choleraleiche immer erst nach
B4 Stunden erfolgen darf , die Lerwesnngsflecke sich aber bei solchen
Leichen sehr rasch , meistens schon und ) zwei Stunden , entstellen .

Köln , 29 . Sept . Die „ Köln . Volksztg .
" meldet aus St . G o ar ,

dgß die Uutersuchuug eines dort gefiorbeneu Matrosen asiatische
Cholera ergab .

Aus Kunst und Kederr .
— Köuigliche Zchauspiele . Emgetrcteuer Hüiderurffc wegen

kann die für Samstag , den 1 . October er ., in Aussicht genommene
Vorstellung : „ Carmen "

nicht gegeben werden , es kommt dafür :
» Cavalleria rusticaua “ uitb „ Der Barbier von Sevilla "

zur Auf¬

führung .
— $ itr den hsqkln » der dieotvinterlichen « roHcn

Kurtzaus - Courerte hat die Kurdirektion rtriebet eine glänzende
Reihe erster Künstler - Namen getoomten . Der Violinpart wirb durch
die Meister Joachim und S a ras a te , sowie durch den berühmten

ungarischen Geiger Proseffor Jenö Hubay — den wir bis jetzt
hier noch nicht hörten — vertreten fein . Von piauistischen Grostat

sind Terefa Carreno , Alfred Grünfeld , und Franz
Rummel engagirt , von gefeierten Sängerinnen : dick . k. Kanuner -

sätrgerinneil Fran Marcella Sembrich uitd Signora Alice
B a r bi , die k. k. Hofoperusängeriu Fräulein Antonie Schläger ,
Primadonna der Wiener Hofoper , Frau Maria Wilhelmj unb

Tia Krötma , während von männlichen Gesaugsstimmeu d,c

Kammersänger Theodor Ncichmaun , Paul Bnlst , Ernest
van Dyck und der vou Angelo Neumann entdeckte vhanomeuale
Tenor Werner Alberti , dermalen erster Tenorist des

Prager Stadttheaters , gewonnen sind . And ; das Cello wird

diesmal tviedcr tut Programm M Coucert -Cyklus vertreten fein ,
da die Kurdirektiou nicht unterlassen wollte , Gelegenheit zu
geben , bett überall Aufsehen erregenden jugendlichen Cellisten

Jean Gvrardy auch hier zu hören . Wir gehen somit
wieder einem Steigen glänzender Concert -Beranstaltmtgen entgegen ,
der auch in orchestraler Hinsicht bnrd ) unsere brillante Curkapelle
unter Herrn Capellmcister Louis Lüstner

' S Leitung bas dcuk -

bar hervorragendste bieten wird . Künstlernamen tote die rnit -

gethcilteu , dürften dcm Cyklus auch diesmal wieder ein zahlreiches
Abonnement sichern .

— C 8rilteu - Vrrei » . Iu der vorgestrigen Generalversammlung
des hiesigen „ Cäcilicu -Vercius " wurde zunächst der Bericht über das

abgelaufene VereinSjahr erstattet , das in kuustlerifcher Beziekntng
durch AuffSlMung zweier so hervorragender und feiten gehörter
Werke wie LiSzt

' s heiliger Elisabeth unb Beethoven
' s großer Messe

hochbedeutcitb , in finanzieller Beziehung hingegen keineswegs ein

günstiges gewesen sei . Der Vorsitzende hob hervor , das ; es tief be¬

dauerlich märe , daß der Verein seit Jahren schon mit finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen habe unb dadurch vielfach an der freien
und völligen Entfaltung feiner Kräfte gehindert sei . Der Hanpt -

gruub dieses ungünstigen Ergebnisses bilde die mangclnbc Theil -

uahme des besseren Publikums , wie sie sich in der geringen Anzahl
inaktiver Mitglieder documeutire unb im letzten . Jahre in dem relativ
schlechten Besuche besonders ber beiden ersten Coueertc zum Aus¬
druck gekommen . Während man erwarten sollte , daß ein Verein ,
der wie kein zweiter in hiesiger Stadt einzig uud allein idealen

Ausgaben der Kunst diene , von den mafcgebenben Persönlichkeiten
uud wohlhabenden Einlvohnern ber Stadt eifrigst unterstützt werde ,
müsse constatirt werden , daß gerade aus diesen Kreisen kaum hin
unb wieder Jemand dem Lerciue als Mitglied angehöre . Solange
der Verein in seinen Einnahmen nicht auf feste Mitgliederbeiträge ,
sondern auf schwankende Concertcinualuuen angewiesen wäre ,
sei eine Besserung dieses Verhältnisses nicht zu erwarteit Wies¬
baden Ivcrde in dieser Beziehung durch die Nachbarstädte Frankfurt
und Mainz lies besdssimt . Namentlich in letzterer Stabt zähle ber

dortige Verein so zahlreiche inactive Mitglieder ( Abonnenten ) , daß
er überhaupt an Nichtmitglieder Consrtbillette nicht abgebe . Dort

gelte cs aber auch für jeden Kunstfreund unb jeden den gebildeten
Kreisen Angehörigen für selbstverständlich und als eine Ehrenpflicht ,
Mitglied des Vereins zu fein , und habe sogar kürzlich der Groß¬
herzog selbst das Protcetorat über den Verein übernommen . Von

solchen Zuständen seien wir leider hier weit entfernt , trotzdem man

sich schmeicheln könne , daß die Leistungen des Vereins mcht hinter
denen des Mainzer Vereins zttrückständen . Eine weitere Schwierig¬
keit des Vereins bilde der Mangel an mitsingeuben Herren , bent

gegenüber bisher sich alle Bemühungen als machtlos erwiesen hätten .
Der Vorsitzende gab sobann seiner Befriedigung und Genugthuung
Ausdruck , baß ber langjährige verdiente Dirigent des Vereins ,
Herr Kapellmeister Wallenstein im Frühjahr durch Verleihung des
Titels eines Königlichen Preußische » Musikdirektors ausgezeichnet
unb bnburd ) and ) inbircct ber Verein geehrt und anerkannt worben
sei und sprad ) allen Denen bett Tank des Verein ? aus , die im

Vorjahre den Verein durch thätige Hilfe gefördert hätten , nament¬

lich dem Mänttergefangverein „Concordia "
, der sich am ersten

Concert belheiligt habe , ferner den Herren de ? Zerlelt
'
schen Gesang¬

vereins , die im letzten Concerte mitgefungeu hatten , und vor allem
dem Ehrenmitgliedc de ? Vereins , Fran Dr . Maria Wilhelmj , deren

Leistungen noch frisch in aller Gedächlniß sei . Mit der Versicherung ,
das; der Verein trotz aller Schwierigkeiten nicht ermüden werde ,
seine Schuldigkeit zu lhnn und der Aufforderung an alle Anwesende ,
treu zum Verein und seinen Ausgaben zu stehen und an der Er¬
füllung derselben eifrig und unablässig mitzuwirken , schloß der Vor¬

sitzende feinen Vortrag . Bei der hierauf stattfindeudcn Nettwahl
des Vorstandes wurde ber bisherige Vorstand einstimmig wicdcr -
unb an Stelle ber in Folge privater Verhältnisse ausgetretenen
längjahrigen Vorstaudsbame Frl . S . Brück , Frl . Schlcibett in den
Vorstand neu gewählt .

GerichLsftral .
- o - Uliroba - k » , 30 . Septbr . ( Straskammcrsitzii ng .)

Vorsitzender : Herr Landgerichtsdireetor von Abelebfeit , Ver¬

treter der Kgl . Staatsanwaltschaft , Herr Gerichts - Afsefsor Keck .
— Die 20 Jahre alte Näherin Bertha Sch . aas Köln hat am 16 .
Juni d . I . die Pflege einer kranken Dame übernommen , diesen
Dien ft aber am nächsten Tage schon wieder verlassen . Mit ber

Bertha waren aber auch cm Paar Perl - Grauat - Ohrringe im Werthe
von über 200 Mark verschwunden , welche ein Schntzman bei ihr
wiederfaiid . Die Behauptung , sie habe diesen werthvolleuSchmuck¬
gegenstand in ihrer Tasche gefunden und ohne Wissen mitge¬
nommen , erwies sich als leere Ausrede . Sie wird des Dieb¬
stahls für überführt erachtet und zu 2Monaten Gefänguiß verurtheilt .
— Zur wiederholten Verhandlung gelangt sodann die Berufung
des Schuhmachers Gottlieb H . Uon Wer gegen ein llrthcil des hie¬
sigen Schöffengerichts . Wie bas „Wiesbadener Zagblatt

"
gelegent¬

lich einer früheren Verhandlung berichtete , ist zwischen H . und
seinem Vermiether , dem Schniiedemeistcr L . K ., gelegentlich des
April - llmzugs ein Streit ausgebrocheu , in dessen Verlauf sich Beide
gegenseitig körperlich mißhandelt Haden , H . den K . auch beleidigt
hat . Ersterer wurde deshalb zu lO Mk . , Letzterer zu 40 Mk . Geldstrafe
verurtheilt . K . hat sich bei diesem Urtheil beruhigt , H . dasselbe mit der
Berufung angegriffen , btt heute ans seine mosten verworfen wirb . —
Dem Fabrikarbeiter Konrad Pracht aus Griesheim inirb die
Entwendung eines Stückes Wachstud ) zrmi Nachtheile der dortigen
Wachstuchfäbrik zur Last gelegt . Das Tuch wurde in der Behausung
der Schwester des Angeklagten von einem Gensdarmeu versteckt ge¬
funden . Der Angeklagte behauptet , baJ Wachstuch von dem Leiter
ber Fabrik für seine Schwester gekauft zu haben . Während ein

College de ? Angeklagten , Namens Litzinger , auf feinen Eid be¬
kundet , daß er zugegen gewesen sei , als ber Angeklagte bas
Tuch von dem Fabriklciter Dr . Seidel gekauft habe , stellt
dieser einen solchen Verkauf eutschicbcu in Abrede mit der
besondere » Bemerkung , daß er mit dem Verkauf überhaupt
nichts zu tbun habe . Eine Behauptung des Gensdarmeu , baß L .
ihm f . Zt . auf Befragen erklärt habe , er wisse von der Sache nichts ,
stellt dieser heute iu Abrede . Da L . sich mit zwei Aussagen direkt
in Widerspruch gesetzt hat und er des Meineids bringeub verdächtig
erscheint , so wird seine Aussage protoeollirt . Der Angeklagte , ein

mehrfach vorbestrafter Mensch , wird wegen Diebstahls zu 9 Monaten

Gefänguiß verurtheilt und sofort in Haft genommen . Der Zeuge
Litzinger ivirb als des Meineids verdächtig iu Untersuchungshaft
abgeführt .

§ ehte Ugchrichtrrr .

Kcvliu , SO. Sept . Oskar Blumenthal mid Nadelberg 's Schwank :

„ Die Orientreise " ist gestern Abend mit großem Erfolge im
Lessing -Theater in Scene gegangen .

Krrli » , 30 . Sept . Gestern Nachmittag wurde ein Holländer
von der Fremdenlegion , der der asiatischen Cholera ver¬
dächtig ist , vom Bahnhof aus eingeliefert . — Mehrere Personen
sind geteilt entlassen worden . — In Charlottcnbnrg wurde
auch ein Cholcraverdächtigcr eingeliefert .

Krvlin , 30 . Sept . Da in Folge der Steuerreform bieSchnl -

gemciuden leistungsfähiger mürben , darf nach den „ Berl . Pol . Nachr .
"

angenommen werden , daß die verfügbaren Mittel zur Vcrbessc -

rmig der Lage der Volksschu ! ! ehrer verwendet werden ,
wobei namentlich der Ausbau des Systems der AUerszulagetr in
Betracht komme .

München , SO . Sept . Gestern Abend fand ein Monftrcconcert
der hervorragenden Gesangvereine unter Mitwirktlug von Solo -
krästen für die Nothlcidcndeii in Hamburg statt . Der
Nicscusaal der Kindlsbraucrei war überfüllt , zahlreiche Honora¬
tioren waren anwesend . Das Neinerträguiß beläuft sich auf über
2000 Mark .

Noris , 30 . Sept . Der „Tcmps
"

kündigt an , ber Anfsichtsrath
des Suezkanals beschloß die Herabsetzung des Durchgangszoll
mn 50 Ctm . ab 1 . Januar 1893 .

Krüssel , 30 . Sept . Heute treten die Comitös der deutschen ,
französischen , holländischen und belgischen Inhaber von p or tngie -
fischen Staatspapieren zusammen . Zwecks Einkassirnng der
verfallenen Coupons erhalten die Inhaber ein Dokument , welches
ihre Rechte gegenüber Portugal für nicht bezahlte Raten vollständig
rq

'
crbirt .

Amsterdam , 30 . Sept . In Kapellen , Lelleiia und Krimpen
erfolgten gestern 5 Erkrankungen und ein Todesfall .

Antwerpen , 30 . Sept . Das AnsstellungZ - Coiuitö für die
Antwerpener Weltausstellung im Februar 1894 hat sich
officiell konstilnirt . Die Regierung sagte ihre llutcrstützung zu , die
Gcmcindeverwaltuv . gen bohrten kostenlose Ucberweisiing aller Ter¬
rains . Das Kapital ist gesichert . Es liegen bereits Zusagen großer
Aussteller von verschiedenen Ländern vor . Eine große © atterie der
modernen Kriegskunst wird eine besondere Anziehungskraft ausüben .

Madrid , 30 . Sept . Ein schwerer Orkan verwüstete die
llmgcgcnb von öinbabrcaL 6 Frauen wurden gctödtct , 20 schwer
verwundet . An dcn Gebäuden mürbe großer Schaden angerichtet .

Lou . dorr , 30 . Sept . Feindselige Kundgebungen
gegen den neugcwählten Lordniajor Stuart Knill
dauerten den ganzen Abend fort . Die Polizei niterbenirte kaum .
Tic liberalen Streife protestiren heftig gegen die Wahl Knill 'S . Die
rabicale Presse fordert die Abschaffung des Lorbmayorpostens .

Mo «aml >iqne , 30 . Sept . Die einheimischen Stämme plünbern
dir Nordlüste und zerstören die englischen Handelsniederlassungen .

Dis heutige Abend Ausgabe umfaßt 6 Kette « .

( Schluß .)

Frridtt .

Ein Noman aus Ostafrika von H . Hkster .

„ Mr . Eugholm . .
"

„ Ach so , ich vergaß , Sie sind ja die Brant Mr .

Thomsous ! "

Ellen zuckte schmerzlich zusammen . Sie rang nach Fassung
— nach einem festen Entschluß , ihre Hand zerknitterte den

Brief iu der Tasche , plötzlich zog sie denselben hervor und

reichte ihn Eugholm hin .

„ Da,
" sprach sie, „ da — lesen Sie -- ich bin frei

— verlassen -- "

Sie wandle stch ab und bedeckte ihr Antlitz mit den

Händen .

In Engholms Ange blitzte eSjiuf . Er ergriff den Brief —

zweifelnd schaute er auf die
'

Gestalt Ellens , zweifelnd
schaute er das Papier in seinen Händen an , dann öffnete
er den Brief mit raschem Entschlüsse , und mit jedem Worte ,
das er las , erleichterte sich sein Herz , kehrte neue Hoffnung ,
neues Lebeu iu seine Seele zurück . Er las :

„ Meine theure Ellen !

„ Es ist das letzte Mal , daß ich Sie so anrede , denn

fortan habe ich kein Recht mehr zu bent süßen ver¬

traulichen Wort . Wenn dieser Brief in Ihre Hände
gelangt , befinde ich mich auf der Heimreise nach Europa ,
der Dampfer der französischen Postlinie trägt mich dem

Heimathlande entgegen und Sie , Men , Sie sind — frei !

Erschrecken Sie nicht , theure Ellen ! Ich gebe Sie frei ,
ich will Ihr Wort nicht mißbrauchen , das Sie mir in

einer schreckensvollen Stunde gegeben ; ich liebe Sie

stets mit derselben tiefen , innigen Empfindung , wie vom

ersten Augenblick an , da ich Sie sah , ich werde Sie

ewig lieben , aber ich habe erkannt , daß es eine Täuschung

meinerseits war , wenn ich wähnte , meine Liebe könne

Ihnen die Liebe ersetzen , die Ihr Herz noch immer für

einen anderen Mann fühlt . Ellen , ich zürne Jhlien
nicht und nicht jenem glücklicheren Manne , still trete ich
zurück , mein Amt im heimathlichcn Dorfe soll mir die

Ruhe wiedergeben .

„ Leben Sie wohl , meine theure Ellen , seien Sie
-tausendmal gesegnet für jedes freundliche Wort , für
jeden freundlichen Blick , womit Sie mich beglückt , und

werden Sie glücklich an der Seite des Mannes , dem

Ihr Herz gehört . In Ihrem Glück gedenken Sie aber

zuweilen auch an mich , wie eines lieben Tobten .

I . Thomson .
"

Tiefe Stille herrschte iu dem Gemache . Eugholm hörte
die Schläge

'
seines ungestüm pochenden Herzens ; mit

bekunden Händen hielt er den Brief , in seine Augen traten

Thränen , und seine Lippen zuckten .

„ Ellen,
"

so rang es sich freudig , hoffnungsvoll , sehn¬
süchtig von feinen Lippen , „ Ellen , Gott segne das Irene

Herz jenes Mannes , der stark genug war , einem Glück zu

entsagen , um uns nicht unglücklich zu machen — Ellen ,

jetzt darf ich sprechen , jetzt , da Sie frei sind , da Sie mir

selbst diesen Brief gegeben . . ja , Ellen , ich liebe Sie heiß
und innig ! Es gab eine Zeit , da ich Ihr süßes Bild im

Rausch ber Leidenschaft zu vergessen schien , aber es war

nur ein toller Sinncsrausch , ber rasch verflog , ber mich

unenblich elend gemacht — doch still davon ! Ihr reines

Herz ahnt nichts von den Untiefen der Leidenschaft und

jenes unglückselige Weib , dessen Schönheit meine Sinne

geblendet , es ruhe sanft und friedlich auf dem Meeresgrund ,
wo es sich selbst gebettet . — Aber Ellen , das Leben , es

hat noch Rechte an uns und wir auch an dieses ! Jetzt , da

Sie mir wieder frei gegenüber stehen , jetzt , da uns nichts

' 1.. ...... .

mehr trennt , da unsere Herzen geläutert sind durch Leid

und Schmerz , da unsere Liebe geprüft ist durch manche

kummervolle Stunde unb boch stets wieder emporloderte in j,
unauslöschlichen Flammen , jetzt , Ellen , kann ich vor Sie

hintrcteu , und Sie fragen , willst Du mit jenen Rausch ber ,st
Leidenschaft vergeben , willst Du mir für das fernere Leben e-

tiertrauen , willst Du mein Weib sein . .
"

er
Ellen vermochte nicht zu antworten . Ihre schlanke nt

Gestalt erbebte unter dem Andrang des seligen Gefühls , $u
welches ihr Herz erfüllte . Sie ließ die Hände vom Antlitz ut
fallen und blickte durch Thränen lächelnd den vor ihr
stehenden Mann au . Dieser aber ergriff ihre beiden Hände , ge
preßte sie an seine Lippen unb sprach : m

„ Ellen , Ellen , ich
'

liebe Dich .
"

>ie
llnb sie sank an sein Herz , Alles ringsum war ver - p0

gessen , sie hatten bas Glück gefunben , das fein Wandel ar
der Zeiten wieder zu zertrümmern üetmodjte . rb

Draußen rauschte das blaue Mert ; die Palmen neigten 3C=

sich im frischen Winde grüßend gegen bas weißschimmernds n ,
Haus , Und die Blumen und Gewürze des weiten Parkes , jg

sandten balsamische Düfte in das Gemach , in dem die trs
beiden Glücklichen in seliger Vergessenheit faßen . Am fernen er »

Horizonte aber verschwand der Dampfer , mtf dessen Deck der Uie
Manu mit dem treuen , starken Herzen stand und den letzten ; nt

Blick hinübersandte zu dem versinkenden Gestade , wo er j „ -

feines Lebens Glück zurückgelasse » . Das Land verschwand , ßer
aber dort an der Steuerbordseite des DautpferS stieg die g «»

grüubewaldete Insel auf , in bereit Schatten er einen kurzen nt »

schönen Traum von Glück und Liebe geträumt ; auch sie mst

verschwand int Nebeldunst , und rauschend eilte der Dampfer —

über die Stelle , wo Ferida ' s Liebe und Haß ihre letzte Ruhe - ich ,

ftätte gefunden .

„ Friede mit ihr , Friede mit uns Allen ! " sprach leise
der Mann und faltete die .Hände . - --
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'
Die neuesten Modelle stehen zur gefälligen Ansicht .

* Forst - Vrrfynal - Nachrichten . Dem Neserveiager der

Klasse A II Ernst Zimm ermann zu Ehlhalten ist die Gemeinde -

förstcistelle Hosheim in der Ob - rförstcrci Hofheim unter Ernennung

zum Gcmcindeförster vom 1 . Ociober d . I . ab dauernd übertragen

worden . — Der Inhaber des Forstversorgnugsscheiues P rill Witz

zu Cösternitz erhält vom 1 . October d . I . ab die Gcnicindetortzcr -

stelle Hillscheid , Obersörsterci Neuhäusel , ausProbe . — Der Inhaber
des Forstversvrguugsschciucs Hinze zu Erfurt erhalt vom

I October d . I . ab die Förstcrstclle Selters , Obcrtorsterct Selters ,

auf Probe . — Dem Hilssjäaer Sauer zu Selters ist vom

1 Octol >«r d . I . ab die Waldwärlerstelie Niederahr , Ober ’

fSrsterei Wallmerod , interimistisch übertragen worden . — Des¬

gleichen dem Forstanssehr tzölz - l zu Niebermeiliugen die

Försterstclle Ransel , Obersörsterci Caub . — Desgleichen dem

Hilfsiäger Budde zuIsEberSbach die Waldwarterstcllc Euchenstruth ,

Obersörsterci Rennerod . - Dcsgl . dem Forstaussehcr M an ß zu

Hainer die Föisterstellc Dornholzhausen , Obersörsterci Nassau . —

Desgl . dem Hiissjäger Dönch zu Johaumsburg du For,terstelle

Egeurolh , Obersörsterci Nastätten . - Hilst -lager Feller zuSstudcs -

hcini ist vom 1 . October d . I . ab zur Verstärkung des For -st,chutzes

für den Gemeiiidewald zu Eltville dcr Oberforstmei Eltville uber -
' . . zu r- r „ •“ ... fi- .. . I I : £1 5,. « CTT) a I kUizivi-z' vHo 11fr f,WIflnftls

Einige Spiegel , sowie Bilder
werden zu schr bMgen Preism abgegeben bei 18851

« . CoIIettfe , Friedrichstraße 14 .

* fiof - und V - rsonal - Nachrichten . Prinz Srinmß
ist an Bord des „ Bcowulf " m Wilhelmshaven eingetrosten . D «

Prinzessin Heinrich und Prinz Waldemar weiden heute Rachrmtt « ■

erwartet ; sodann erfolgt die Abreise der prinzlichen Familie an

Bord des „Kaiseradler
" nach England . — Der Munstcrprasidelu

Gras Eulenburg ist vom Urlaub nach Aerlm znruckgekchrt . -

* Inr Mititärverlage . Dcr . Post ' zufolge gM M<

Militärvorlage dem Bnudcsrnth umniltelbar nach dem Wieder - .

zusammcatritt zu . Weder eine auillichc noch eine halbamtlich « dies - !

bezügliche Beröffeullichuug erfolge vorlicr Betreffs D̂eckung bet

MclMdürfnisse des Reiches lägen Beschluffe vorerst nicht vor . Es

sei nicht wahrscheinlich , daß in erster Liirie die Tabak - und Reiches *

stemstelstener in Betracht gezogen winde . \
* Ciseiibatznrtat . Die „Post ? tzffmichtdie prEche Fmanzff

laac und berührt den andauernden Rückgang der Betriebsein » ahm « i

der Eisenbahn . Es erscheine mehr als zweifelhaft , ob es tat Etat¬

jahre 1893/94 gelingen werde , den Etat ohne Zuhilfenahme außer *

ordentlicher Decknngsniittel zu balnnzircn . Die Plane auf «mir

regelmäßige Tilgung der Consols , sowie btt stärkere Heranziehung

der Eisenbahnbetriebs - Einnahmen zu außerordentlichen AuflxÄ

düngen für Eisenbahuztvccke seien daher vorerst nur fromme Wuuschtt
'
* Zur gtouerirform . Die Fortführung der Miqiicl

' schcn

Steuerreform in Preußen , mit welcher sich der Landtag , n der br -

vorstchcudcn Session zu befassen haben wird , fiiibti m dem national -

liberalen Reichstaqsabgeordneteil Professor Enucccrruseuwn beredten

und sachkundigen Anwalt . Eine focbcn erscyieneue Schrift desselben

Die Steuerreform iu Staat und Gemeinde " verdient denn anch

8ic Aufmerksamkeit , welche ihr entgcgcugebracht wird .. Zur Charakte¬

ristik der vrinzipiellen Stellung des Verfassers mögen heute inM

folgende Ausführungen dicucn : „ Das Hauptglied biwr dirccteNr

Staatsstcueru bildet die Eiukommcustenei -
, welche mit ihrer Depres¬

sion für mittlere und kleinere , ihrer Befreiung für die kleinsten

Einkommen und B - rücksichtignng dcr persönlichen Verhaltmffe ta «l

Prinzip der Steuerauflage nach Maßgabe der LeistnngsfahigkeUj

zinn Ausdruck bringt , durch die DeklarationSpslicht für eine r

Herauziehung aller Eiukoinmcusarleu die größtmögliche Sichers ^
qiebt , und durch die Zulassung von Bcrusuiigen bis ast das/

'

Verwaltungsgericht eine erhöhte Bürgschaft gerechter Entschechuus ^
in Steuerimgeu gewährt . Als ErganzuugSglird fuhrt

M

Vermögenssteuer eine Vorbesteuerung des fundirten Tinkoin

i herbci welche Quellen dieses Einkommens gleichmäßig erW

den Schuldenabzug gestattet und auch das aus Luxus - "

Spekulatiousgründcn oder wegen einer Untcibilanz zur Zeit ertt

| lose und daher der Eiickommcnsteuer nicht unterliegende Beim

— Mit dem Maradam scheint unsere Stadtverwaltung keine

besouderm Erfahrunzen gemacht zu habe » , denn in neuerer Zeit

hat sie iu mehreren Straßen auch für den Fahrdamm Basalt -

pflnstening eiugcMrt , so in der fortgesetzten Hermannstraße , der

Sedanstraße rc . Es ist dieses Brechen nut einem lange Jahre be -

solatcu System wahrscheinlich nicht nur vou Vorthcil für die Stadt -

kasfd sondern auch aus Gründe » der Reinlichkeit der Straßen ge¬

boten gewesen . Vom Publikum wird diese Neuerung jedenfalls gerne
bewillkommnet .

= Brr R « artalsnm ?us hat bereit ; begonnen und überall

sieht mau ziemlich zahlreich beladene Möbelwagen durch die Straßen

z ><hca .
= Aatnrfreuiide wird die Nachricht iiiterefsiren , daß in

Schierstein in den „Drei Kronen "
, wo mau stets außer einem

nuten Tropfen einen vortrefflich znbcrciteteu , dcr Jahreszeit eut -

sprcchciiden Imbiß vorfindet , ein stattlicher Käst an len da um

im zweiten , vollen Blnthcnschmnck und neu entwickelten

ariiiieu Blüttcru prangt . Die Besucher dcr Obstansstellung ui

Schierstciu sind hiermit auf diese seltene Naturerschcinung hmge -

wicscn .
— Nicsenstavtofsrln sind in diesem Jahre nachgerade kerne

Seltenheit mehr . Exemplare von 2 und l1/ « Pfund sind gestern

auch in einem Acker des Herrn Louis Behrens m der Nahe der

Wellritzmühl « ausgegrabcn worden .

= Krlihwcchsel . Herr Rentner Julins Seyd verkaufte

seine besonders schön gelegene und werthvolle Villa Gartenstraße 9

an Herrn Rentner Louis Wätjeu hier . — Das Haus Wellritz -

straße 7 geht vom 1 . October an durch Kauf m den Besitz des

Herrn Restaurateurs Adam Dienstbach ( „ Walthers Hof ) über .

elektrische Beleuchtung der Straßen , Platze ,
Privathäuser vollkomme « durchgesShrt ersitze,i . . . -
Strom wird bekanntlich Seitens dcrA . Wilhelmi

' schen Wern -

bau - Gesellfchaft geliefert und von deren sehenswe - thcm

Elektrizitäts -Werke im Schloßparke von Reichartshausen durch ^ abcl

dem Rhein entlang (ungefähr l1/ -; Kilometer ) in das Wilhelm,hche

Gutshaus zu Haltenheim geführt , woselbst sich die Ceutralstation

befindet . Die Einschaltungen für die einzelne » Straße » erfolgen

von dem Hattcnhcimer Bügermciiteramte aus . Mächtige Dynamo¬

maschinen und eine ganz großartige Akknmulatoren - Anlage , welche

Herr Buchner nach neuem , eigeuartigem Systeme m Schloß

RcichartShanscn hergerichtet hat , erzeugen di « elektrischen Funken ,
die jetzt eine ganze Gemeinde tagesbell erleuchten werden , ^ n den

Straßen hat Herr Buchner schöne Wandlenchter angebracht . Unter

Auderm hat derselbe in Hatteuhcim auch den ersten Versuch nut

einer neuen Leipziger Erfindung gemacht : Bogenlichter von einem

Ampöre zu 60 Kerzeustärke . Die feierliche Eröffnung der

elektrischeu Straßenbeleuchtung findet am nächsten Sonntag , den

2 . Oktober , statt und zwar gelegentlich des Kirchweihfestes zu

.cöattcuheiui . Zweifellos werden sich dazu von auswärts viele Gaste

eiusindeu , namentliri ) auch aus unserem Wiesbaden . Aus Frank¬

furt a . W . stellt , wie wir höre » , das Erschemeu hochaugcsehener

Elektriker bevor . Küche und Keller dcr Gasthäuser Haltenhcmis ,
weithin berühmt , werden das Ihrige dazu beitragen , für den denk¬

würdigen Tag die beste Stimmung bei allen Thcilnchmeni zu erzeugen .

= Uom Mctter veröffcnllicht ein Berliner Meteorologe

Folgendes : Die am 25 . Septeniber beginnende Witteruugepcrlode

de « ersten Mondviertels vom 29 . stellt bei kühlen , häufig nebeligen

Nächten beständiges Herbstwetter in Aussicht , wonach am nächsten

Bollmondtcrmine vom 6 . zum 7 . October heftige Regengüsse tu

Nord - und Snddcutschland folgen tverdcn .

= Elektrische Atratzrnbelruchtnng . Unser Mitbürger ,
Herr Ingenieur Wilhelm Buchner , Ches des hiesigen renomnnrten

clckttvtcchiifichcn Institutes C . Buchner , hat nunmehr zum ersten
Male die öffentliche elektrische Beleuchtung eines ganzen Ortes

vollendet und sich damit eiucu bleibenden Rus erworben . Das be -

nachlmrte weinreiche Ha tteuheim im Rheiugane wird von nächstem

Sonntag ab in elektrischer Beleuchtung erstrahlen und damit der

erste Platz am ganzen Rheiutzrome sein , in dem eine offeiitliche

elektrische Beleuchtung der Sttaßen , Plätze , der Gasthofc nnd

Nrivatbäuser vollkomme « durchgesührt ersihemt . Der elektrische

bad ), Oberförsterei Gladenbach , vom 10 . August d . I . ab inter¬

imistisch übertragen worden .
* Kiedrich , 30 . Sept . Ter „ Biebricher Radfahrer -

Verein " beschloß am Sonntag , den 9 . Oewbcr , Rasttags
2 ' /- Uhr , ein Straßen - Wettfähren zwischen BiebrA und

Schierstci » abzuhaltcn . Es werde » drei Reimen vcraustalwt . Ein

Hauplsahren , Vorgabefahren und ein ^ ugeudfahrrn . Zu dem

Haupt - mid Vorgabefahren sind nur Mitglieder des Derer » ; Mc -

lassen . Dar Jugeudfahren dagegen ist offen für sammtl ^ e Rad¬

fahrer Biebrichs unter 16 Jahren . Es gelangen im Hauptfahoen

drei und im Vorgabefahren vier Preise zur Dcittznlung . Im

Jugendfahren erhält jeder Bethelligte einen Preis . ( Tagespost .)

— Lambach , 30 . Sept . Seit einiger Zeit wurde « dem Ehristsitn

Wiesenborn dahier Geldbeträge entwendet und zwar ans

der verschlossenen Wohiuing , so daß es ein Rätbsel schien , wie der ;

Dieb sich Zugang verschafft hatte . Rnnmehr gelang e8 ben Be -

mühuuqen des berittene » Gendarmen Janssen aus Wiesbaden ,
in der Person des 13 Jahre alten Philipp Simon von 6,et ben

Thäter zu entdecken . Er sand est .en Schlussel bei dem lugcudlichcn ,

Langfinger , der die Thüren zur Wicsenborn '
ichen Wohnung öffnete .̂

Wiukrl , 30 . Sept . Mitte October wird hier im „ Kaiser - M

Saale " eine größere Katholikenversainmlnng abgehalten *

werden . Als Redner bezeichnet man u . A . die Herren Brentauo - T

Offenbach , Rechtsanwalt Kellerhof - Wiesbaden und Abgeordneter , i

vr . Lieber - Camberg . T

Iotzannisberg , 30 . Sept . Die Arbeiter der hiesigen Schiiell -

prcsscnfabrik haben sich znsammcngethaii , um ihren Winterbedarf an 1

Kartoffeln gemeinsam und waggonweise zu beziehen ; . dadurch

stellt sich der Ccntner auf nur 1 Mk . 90 Pfg . frei Bahnhof Gcisen -

Dtim oder Oestrich -Winkel , während die Arbeiter bisher 2 Mk .

50 Pfg . bis 3 Mk . bezahlen mußten .
* tzfat,t - , 30 . Scpt . Die RcblauS -Toiunnsflon hat in einem

Herrn Fuchs von hier gchörendcn Weinberg einen Rcblausherd

gesunden und die iröthigeu Schntzmaßregeln angeordnet .

— Mainz , 29 . Sept . Der Oekoiivm des Ofsizier - CafmoS hat

gegen das Urtheil des hiesigen Schöffengerichts , welches ihn, , wie

imr meldeten , wegen Mischen von zwei Biersorten mit « träfe be¬

legte . Berufung augemcldct . Er behauptet , der ciirzrgc Belastunzs -

zeuge habe aus Rache gehandclt . Die Stelle des Oekonomen ist

zur Neubesetzung ausgeschrieben .
* Darmstadt , 29 . Sept . Das Schwurgericht venirtheilte den

Fabrikarbeiter Johannes Sicfert niiB Beerfelden , der am Pfi -ngst -

montag ohne jegliche Veranlassung den Musikanten Schäfer durch

einen Stich ins Herz getödtet hatte , tvcgcn Todschlages zu 12 Jahren
I Zuchthaus ,

® nfÄ
^

SäWeSbn
^
& fabrpW bet Dauipsstraßeubah »

wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß ine trat für die Sonn¬

tage vorgesehene » Züge vorerst auch an beit Wochentagen gefahren

Werben , inib zwar so lange bas günstige Wettet anbanert .

= Lochbrnunetr . Bezüglich des Wafferausschaiiks am Koch -

brunneu hat der Riagistrat beschlossen , den bcstchcndcu Pachtvcilrag

auf beit 31 . Dezemlier d . I . zu küudigcn und nne 9teubcrpachtu » g

vom 1 Januar 1893 ab cintretcn zu lassen . Die Aufftcüung

der neuen Pachtbediugnugcn ist der Kur - Deputation übertragen

Worben .
Die Lieferung ausgewählter Weine für die

Wirthschaften im Kurhause , auf dem Neroberg und tm 8 tiü ; 3MtY

toirb in nächster Zeit für die folgende » 2 Jahre ( 1893 und 1894 )

neu ausgeschrieben werden .

= Der « ereiti der Gast - rmd schm -iltmirttr - hatte den

Magistrat um Einführung eines Orlsstatiits noch § 33 b der Le -

werbcorbnuug behufs Prüfung der Beburs 'nßsragc bei Ertheilmig

» on WirthschaftL - Coiicessiolicu gebeten . Das Gemch soll zunächst

durch die Accise - Deputation des Magistrats einer euigehenden

Prüfung unterzogen werden . I

= Armcii - Ardeitoffaus . Das Projekt über die Erbauung

eines Armen - und Arbeitshauses , veranlchlagt zu 158,000 Mark

einschließlich des Mobiliars ist nach wiederholt geschehener Prusnng

durch die Bau - Tcputatiou vom Magistrale genehmigt lyotbeu und

wird nunmehr der Stadtverordneten -Vetsammlung zur Genehmigung

Heute Morgen 5 Uhr entschlief sanft und still iu Folge eines Gehirnschlages meine thenre

Gattin , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Direktor Ä . Thiele ,

geb . Geams ,

E ? Schauscilftergestelle aller Ärt ,

Puten « üM Meffittg , vernickelt und bronzirt , fabriei ^
161W

im Mund « I,ouis Becker , Romerverg ö .

= Gürhan » Der Pistonsolist , Herr Oskar Böhme , tritt

vor Antritt seines Londoner Eugagerncutö morgen Samffag in dem

Abend - Coiiccrte der Kurkapelle zum letzen Mal i » dieser Saison hier

duf Der aiisgezeichuete Künsthcr hat sich durch sein herrliches « Piel

io viele ftzreunde seiner Kunst hier gewoitnen , daß wir glaubten auf

seiil morgigcS letztes hiesiges Aufttcicn hiermit besonders aufmerksam

machen zu sollen .
- o - Taarsordnu, « für die außer ordentliche Sitzun g

der Stadtverordneteu am Montag , den 3 . October c ., Nach¬

mittags 4 Ulyr : Antrag der Magistrats am Genelm ^ iing des Pro -

iekts betr die Herstellung eines Hauptkanals von der Klaraistage

nach dem Rhein unter näherer Erläutennig des Protests an der

Hand der Pläne .
- o - Dao 50 - jiihriaeDienft - Inbilanm begeht am 14 . Oct .

d I der Erste Staatsanwalt am Komgl . LanbgerM hier , Herr

Geb Justizrath Moritz . Eine größere festliche Veranstaltung ,

wie sie von
'

deu Hcrrc » Richter « derDaud- und Amtsgerichte sowie

den Herren Rechtsanwälten bcabsichttgt war , wird aus Wmisch des

Jubilars untcrblcil '«« . .
= Diknstfnbilänm . .Herr Stadtdicucr Philipp Maas feiert

am 7 . October sein 25jährigcs Dienstjndilaum . Er ist der älteste

im Dienste und noch der einzige Stadtdiciier aus nassauisther Zeit ,

denn Herr Maas war schon emige Jahre vor seiner desiuiiiveu Er¬

nennung provisorisch angestellt . Der Jubilar hat sich r » feiner

langen Dienstzeit durch Pünktlichkeit und frerindliches Wesen nicht

nur die Zufrrcdeuhcit seiner Vorgesetzten , sondern auch bie Achtmig

wib Zuiieignug des Publikums m hohem Grade erworben .

- o - Dio Snreiinstmido » der Ulngistrats - 8ea »uten sind

nunmehr defimtiv auf 8 bis 12fl » Uhr Vormittags und 3 bis VI »

Uhr Nachmittags , festgesetzt .

= Kaiser Milhclms - Deirlrmal . Für das hier zrt er =

richtende Kaiser Wilhelms - Denkmal ist die nachsielst -udc Sockel -

Inschrift gewählt worden : „ Kaffer Wilhelm dem Ersten die dauk -

bare Stadt Wiesbaden "
.

— Grnrniiung . Der Vorstand des Kreis -Obftbau - ^ ereius

für den Unterlahnkreis hat deiiPräsidcude » des Verems mff, . Laud -

nnd Forstwirthe , Herrn Laiidesdircctor Sartorius hier und den

Vorsitzenden der Seklion für Obst - uub Gmte .chau , Herrn Oekononne -

rath Goethe , Dircctor der Königlichen Lehranstalt für Obst - und

Weinbau in Geiscuhcim , für ihre hervorragenden Bemnhnugcn zur

Hebung und Forderung derOLstbaucs im lluterlahnkrcrs eiustnumig
mr Ehren - Mitglicdern des Vereins ernannt

= Der neue Minlerfaßrplai », welcher morgen am 1 . ÖH .,

in Straft tritt , erstreckt sich diesmal nut bis zum 31 . Marz uaMen

Jahres , während derselbe bisher stets siebe » Monate bauerte . Diese

Verkürzung geschieht mir deshalb , weil am 1 . April auf alle » deutschen

Bahnen die miUcleuropäische Zeit einaefiihrt und deshalb am gleiche »

Tage ein neuer Fahrplan uöthig wird .

- Eisenbahnverkehr . Im heutigen Auzeigcutheil sind dte

von morgen an gültige » Ab fahrt S - und Autnnf tszciteu

der hiesigen Eiseubahiien cnKxiIteu , ebenso die der ^ ampf -

straßeilbahu Wir machen hieraus bssoiiders anfmorlsam , vamit

Jrrthiimer vermiede » werden .

= Voitverkchr . Von morgen an werden bie Postscholier

erst um 8 Uhr Vormittags geöffnet . Im Telegraphieverkehr tritt

eine Aenbermrg nicht ein .

= Nichtra . ichcr - Abiheüe . Mehrfach wirb darüber Bc -

febtocibc Gefüllt , büfe das BuhttholZ - uub oirül u ’.djt

aus eiaenem Antriebe das $Jland )eii in Nichtraucher -Abthcüen imb

das Betreten dieser Abthcile mit brennender Cigarre den Reisenden

untersagt . Dem Bahuboss - nud ZuMrsoual sind d̂cshalb , laut

dem „ Reichs - Auzeiger
"

, die beziiglichcn Lestlmmungen früherer Erlaße ,

insbesondere des Erlasse ? vom 18 . November 1885 , den Schaffnern

überdies § 12 Ziffer 6 ihrer Dienstanweisung in Erinnerung ge¬

bracht worden .

Dv . Thiele , Dir . a . D . ,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 5 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , vvm

Göthestraße 34 , aus statt .

ergeben ji Dilettauten - Orcliester - Verein ,

gesunkenden 3 . October , Abends 81/ » Uhr :

Sterbens \ der regelmässigen Proto .

_ eg h ; Zur Einstudirung sind für den Winter u . A . in

Aussicht genommen :

Mozart : Jupiter - Sinfonie .

Mendelssohn : Ouvertüre „ Meemtille und

glückliche Fahrt “
.

Saint - Saens : Septett .

Krach : Einleitung „ Loreley
“

.

Beethoven : Sinfonie (D - dur ) No . 2 . 19204

Sir S Damen und Herren der besseren Stände , welche

Dame — flem Verein als actives oder passives Mitglied beizu -

Lang wünschen , belieben sich bei dem Präsidenten

Sorte megee Vereins Herrn Consul Enet , Augustaetraeee 1 ,

unseren Silier bei dem Dirigenten Herrn Concertmeister

litten ridit Michaelis , Kirehgtfese 32 , gefall , anzumelden .

© befindet sich Wcbccgaffe 21

. Ferd . Küpper , Maler ,

K aus Düfieldorf .

- pnvniilfton auf startoneuterent » 8
"

verletzen bis zum Eröffuungs -

taritt : Montag , ben 17 . October c., Vormittags 10 ' / - Uhr , tn dem

flreau des städtischen Kraiikcuhauses abgebcu , woselbst auch die

eferungSbebmgungeu zur Einsicht offen ttege « . ,
*

Wiesbaden , 2 . October 1892 . Stöbt . KrankeuhauS - Dtrectton .
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trcter bet Kgl . Staatsanwaltschaft , Herr Gerichts - Assessor Keck .
— Die 20 Jahre alt « Näherin Bertha Sch . au « Köln hat am 16 .
Juni d . I . die Pflege einer kraulen Saute übernommen , diesen
Dienst aber am nächsten Tage schon Mieder verlassen . Mit der

Bertha waren aber auch «in Paar Perl - Granat - Ohrringe im Werthe
von über 200 Mark verschwunden , welche ein Schutzman bei ihr
wiederfand . Die Behauptung , sie habe diesen werthvolleuSchmuck -

gegenstand in ihrer Tasche gefunden und ohne Wifleu mitge¬
nommen , erwies sich als leere Ausrede . Sie wird des Dieb¬

stahls für iiberfühNerachtet und zu2Monaten Gefängniß verurtheilt .
— Zur wiederholten Verhandlung gelaugt sodann die Beniftmg
des Schuhmachers Gottlieb H . von hier gegen ein llrtheil des hie¬
sigen Schöffengerichts . Wie das „Wiesbadener Tagblatt

"
gelegent¬

lich einer früheren Verhandlung berichtete , ist zwischen H . nnd

seinem Verniiether , dem Schnliedemeister L . K ., gelrgeutlich des

April - llnizugS ein Streit ansgebrochen , in deffen Verlauf sich Beide

gegenseitig körperlich mißhandelt Haden , H . den St . auch beleidigt
hat . Ersterer wurde deshalb zu lO Mk . , Letzterer zu 40 Mk . Geldstrafe
verurtheilt . K . hat sich bei diesem llrtheil beruhigt , H . dasselbe mit der

Berufung angegriffen , dir Ijaite auf seine mosten verworfen wird . —

Dem Fabrikarbeiter Konrad Pracht aus Gricsbeim wird die
Entwendung eines Stückes Wachstuch zrun Nachtheile der dortigen
Wachstuchfabrik ztir Last gelegt . Das Tuch wurde in der Behausung
der Schwester des Angeklagten von einem Gensdarmeu versteckt ge¬
funden . Der Angeklagte behauptet , baJ Wachstuch von dem Leiter
der Fabrik für seine Schwester gekauft zu haben . Während ein

College des Angeklagten , Namens Litzinger , ans seinen Eid be¬
kundet , daß er zugegen gewesen sei , als der Angeklagte das

Tuch von dem Fabrikleiter Dr . Seidel gekauft habe , stellt
dieser einen solchen Verkauf entschieden in Abrede mit der

besonderen Bemerkung , daß er mit dem Verkauf überhaupt
nichts zn tbun habe . Eine Behaupt « » « des Geusdaruteu , daß L .
ihul s. Zt . auf Befragen erklärt habe , er wisse von der Sache nichts ,
stellt dieser heute in Abrede . Da L . sich mit zwei Aussagen direkt
in Widerspruch gesetzt hat und er des Meineids dringend verdächtig
erscheint , so wird seine Aussage protoeoliirt . Der Angeklagte , ein

mehrfach vorbestrafter Mensch , wird wegen Diebstahls zn 9 Monaten

Gefängniß verurtheilt nnd sofort in Haft genommen . Der Zeuge
Litzinger ivird als der Meineids verdächtig in Untersuchungshaft
abgcsührt .

Lehte Nachrichten .

Kcriin , 30 . Sept . Oskar Blumenthal und Nadelberg '« Schwank :

„ Die Orientreise " ist gestern Abend mit großem Erfolge int

Lessing -Theater in Scene gegangen .
Srrlirr , 30 . Sept . Gestern Nachmittag wurde ein Holländer

von der Fremdenlegion , der der asiatischen Cholera ver -

dächsig ist , vom Bahnhof aus eiugeliefert . — Mehrere Personen
sind gel -eilt entlassen worden . — In Charlotte » bürg wurde
auch ein Choleraverdächtiger cingeliefert .

Kroll » , 30 . Sept . Da in Folge der Stenerresorm dieSchul -

gemctnden leistungsfähiger loürden , darf nach bett „ Berl . Pol . Nacht .
"

angenommen werden , daß die verfügbaren Mittel zur Verbesse¬
rung der Lage der Vollsschn 11 ehrcr verwendet werden ,
wobei namentlich der Ausbau des Systems der Alterszulagen in
Betracht komme .

München , 30 . Sept . Gestern Abend fand ein Moustreconcert
der hervorragenden Gesangrereine unter Mitwirkung vo » Solo -
krüsten für die Nothleideuden in Hamburg statt . Der
Niescusaal der Kiudlsbranerei war überfüllt , zahlreiche Honora¬
tioren waren nitive [enb . Das Neinerträguiß belauft sich auf über
2000 Mark .

Unris , 30 . Sept . Der „Tcmps "
kündigt an , der AnssichtSrath

des Snezkau als beschloß die Herabsetzung des DurcMngszoll
um 50 Ctm . ab 1 . Januar 1893 .

Krüssel , 30 . Sept . Heute treten die Comitös der deutschen ,
französischen , holländischen und belgischen Inhaber von portugie¬
sischen Staatspapieren zusammen . Zwecks Einkassirung der
verfalleneil Coupons erhalten die Inhaber ein Dokument , welches
ihre Rechte gegenüber Portugal für nicht bezahlte Raten vollstätldig
reservirt .

Arnster - nrn , 30 . Sept . In Kapellen , Lelleua und Krimpen
erfolgten gestern 5 Erkrankungen nnd ein Todesfall .

Antwerpen , 30 . Sept . Das Ausstellitugs - Comitä für die

Antwerpener Weltausstellung im Februar 1894 hat sich
officiell koustiluirt . Die Regierung sagte ihre Unterstützung zu , die
Gemciudeverwallnuaen votirten kostenlose Ueberweifuug aller Ter¬
rains . Das Kapital ist gesichert . Es liegen bereits Zusagen großer
Aussteller von verschiedeiteu . Ländent vor . Eine große Gallen « der
modenten Kriegskunst wird eine besondere Anziehungskraft ausllben .

Madrid , 30 . Sept . Eiil schwerer Orkan verwüste »- die

Umgegettd von GinbabreaL 6 Frauen wurden getödtet , 20 ver
verwundet . An den Gebäuden wurde großer Schaden äuge tct .

London , 30 . Sept . Feindselige Kundgebn en

gegen den neugewählten Lordmajor Stuart i ill
danerien den ganzen Abend fort . Die Polizei iutervenirte m .
Die liberalen Kreise prottstiren heftig gegen die Wahl Knill ' Die
radieale Preffe fordert die Abschaffung des Lordmahorposten

Motumbissne , 30 . Sept . Die einheimischen Stämme plündern
dir Nordlüste und zerstören die englischen Handelsniederlassungen .

B a r b i , die k. k. Hofopernsängeriii Fräulein A

Priuiadonna der Wiener Hofoper , Frau M a

GerichLssaa ! .

- O- Meobnde » , 30 . Skptbr . ( Strafkammersitzung .)

Vorsitzender : Herr Landgerichtsdirector von Adelebsen , Vcr -

A « s K »mst « nd Lebe « .
— Königliche Schauspiele . Emgetreteuer Hiuderuiffe wegen

kann di « für Samstag , den 1 . October er . , in Aussicht genommene
Vorstellung : „ Carmen "

nicht gegeben werden , es kommt dafür :
» Cavalleria rusticana “ und „Der Barbier von Sevilla "

zur Alts -

Aus ! aud »

* Alderman Knill , ein eifriger Katholik ,
wurde gestern zum Lordmayor von Loudon für das Jahr
dom 9 . November 1892 bis dahin 1893 gewählt .

* Afrika . De Nilfluth stellt die Thätigkeit der Mudirs
und Vewässeruugsdeamten auf die höchste Probe . Es sind mehrere
Dammbrüche vorgekommen , welche den Eisenbahn - und Telegraphcu -

Kerkehr südlich ömt Kairo störten : bisher gelang es aber stets , den

Schaden wieder auszubesseru . Das Niveau ist bei Wady Haifa
L8 (Zentimeter gefallen und bei Affnan dementsprechend . Obgleich
vaS »weite Steigen des Flusses jetzt bei Kairo gefährlich wird ,
lauten die Berichte vom Delta befriedigend . Die Baumwollenerntc
bat bisher noch nicht viel gelitten . Die Neberschwemmung hat ihren
Grund in dem starken Regen , welcher beim Aeguator gefallen ist .
Die Fluth wird sich nur langsam verlaufen und die Uftt des

Flusses aus eine starke Probe stellen . Bei Rosetta und Damielta
ist das Wasser noch nicht durch die Dämm « gesickert. Eine Menge
Steine , Holz und Gras liegen für Noihsälle bereit

Dio Cholera .

Kerl in , 29 . Sept . Amtlicher Cholerabericht . Gestein in
Altona 9 Elkrankungeil und 6 Todesfälle . In den Rcgieruugsbe -
chrken : Stettin 5 und 9 , Magdeburg 0 und 1 , Schleswig 2 und 1 ,
stoblenz 0 und 1 , Düsseldorf 0 und 1, Stadt Ludwigslust 17 und 0 .
-* Homburg , 29 . Sept . Kurz nach der Unterbringung der Be¬

wohner der dnrSsseuchten Häuser in die „ Concordia "
sind ver¬

schiedene hiervon cholerakrauk geworden . — Von Seiten Sachver¬
ständiger ist dem „ Hamb . Tagebl .

"
mstgelheilt worden , daß das

Lebendigbegrabenwerden eines Cholerakranken zu den Unmöglich¬
keiten gehört , da die Beerdigung der Choleraleiche immer erst nach
B4 Stunden erfolgen darf , die Lerwesungsflecke sich aber bei solchen
Leichen sehr rasch, meistens schon nach zwei Stunden , einstellen .

Köln , 29 . Sept . Die „ Köln . Volksztg . " meldet aus St . G o a r ,
hgß die Untersuchnug eines dort gestorbenen Matrosen asiatische
Cholera ergab .

= Cäciliru - Ver cin . In der vorgestrigenGeneralversammliing
des hiesigen „ Cäcilieu -Vereins " wurde zunächst der Bericht über das

ab gelaufene Verciusjahr erstattet , das in künstlerischer Beziehung
durch Aufführung zweier so hervorragender und feiten gehörter
Werke wie Liszt

' s heiliger Elisabeth und Beethoven ' s großer Messe
hochbedeutend , in finanzieller Beziehung hingegen keineswegs ein

günstiges gewesen fei . Der Vorsitzende hob hervor , das ; cs tief be¬

dauerlich Wäre , daß der Verein feit Jahren schon mit finanziellen
Schwierigkeiten zn kämpfen habe und dadurch vielfach au der freien
nnd völligen Entfaltung feiner Kräfte gehindert sei . Der Haupt¬
grund dieses ungünstigen Ergebnisses bilde die mangelnde Theil -

nahme des besseren Publikums , wie sie sich in der geringen Anzahl
inaktiver Mitglieder docnmeulire und im letzten Jahre in dem relativ

schlechten Besuche besonders der beiden ersten Concerte zum Aus¬
druck gekommen . Während man erwarten sollte , daß ein Verein ,
der löie kein zweijcr in hiesiger Stabt einzig und allein idealen

Aufgaben der Knust diene , von den maßgebenden Persönlichkeiten
und wohlhabenden Einwohneru der Stadt eifrigst unterstützt werde ,
niiiffe eonstatirt werden , daß gerade aus diesen Kreisen kaum hm
und luicbcr Jemand dem Vereine als Mitglied angehöre . Solange
der Verein tu seinen Einnahmen nicht auf feste Mitgliederbeiträg «,
sondern auf schwankende Coneerteinuahmen angewiesen toäre ,
sei eine Besserung dieses Verhältnisses nicht zu erwarten Wies¬
baden lverde in dieser Beziehung durch die Nachbarstädte Frankfurt
und Mainz tief besäsiimt . Namentlich in letzterer Stadt zähle der

dortige Verein fo zahlreiche inactive Mitglieder ( Abonnenten ) , daß
er überhaupt an Nichtmitglieder Coneertbillette nicht abgebe . Dort

gelte cS aber auch für jeden Kunstfreund und jeden der , gebildeten
Kreisen Angehörigen für selbstverständlich und als eine Ehrenpflicht ,
Mitglied des Vereins zu fehl , und habe sogar kürzlich der Groß -

Herzog selbst das Protectorat über den Verein übernommen . Von

solchen Zuständen seien wir leider hier weit entfernt , trotzdem mau

sich schmeichclil könne , daß die Leistungen des Vereins nicht hinter
denen des Mainzer Vereins zurückständeu . Eine weitere Schwierig¬
keit des Vereins bilde der Mangel an mitsingeuden Herren , dem

gegenüber bisher sich alle Bemühungen als machtlos erwiesen hätten .
Der Vorsitzende gab sodann seiner Befriedigung nnd Genugthunug
Ausdruck , daß der langjährige verdiente Dirigeut des Vereins ,
Herr Kapellmeister Wallenstein tm Frühjahr durch Verleihung des

Titels eines Königlichen Preußischen Musikdirektors ausgezeichnet
und dadurch auch inbirect der Verein geehrt und anerkannt worden

sei und sprach allen Denen den Tank des Vereins aus , die im

Vorjahre den Verein durch thätige Hilfe gefördert hätten , nament¬

lich dem Mäniiergefaugverein „Concordia "
, der sich am ersten

Coucert belbciligt habe , ferner den Herren des Zerlctt
'
schen Gesang¬

vereins , die im
'
letzten Concerte mitgesnngeu hatten , und vor allem

dem Ehrenmitglikde des Vereins , Frau Dr . Maria Wilhelmj , deren

Lefftungrn noch frisch in aller Gedächtnis ; fei . Mit der Versicherung ,
daß der Verein trotz aller Schwierigkeiten nicht ermüde » werde ,
seine Schuldigkeit zu lhun und der Aufforderung an alle Anwesende ,
treu znm Verein und feinen Ausgaben zu stehen und an der Er -

iüllnug derselben eifrig und unablässig mitzuwirken , schloss der Vor¬

sitzende seine » Vortrag . Bei der hierauf stattfindenden Neuwahl
des Vorstandes wurde der bisherige Vorstand einstimmig wieder¬
und an Stelle ber in Folge privater Verhältnisse ausgetretenen
längjährigen Vorstandsdame Frl . S . Brück , Frl . Schleiden in den

Vorstand ueugctoäljlt .

führuug .
= Für de « Cqkkt « der dieowintrrlichen Stoffen

Knrhans - Toncerte hat die Kurdirektiou wieder ein « glänzende

Reihe erster Küustler - Ramen gewonnen . Der Violinpart wird durch
die Meister Jo ach i m tutb Saras ate , sowie durch den berühmten

ungarischen Geiger Professor Jenö Hubay — de » wir dis jetzt
hier noch nicht hörten — vertreten fein . Von piauistssche » Große «

sind Teresa Carreno , Alfred Grünfeld , und Franz
Rummel engagirt , von gefeierten Sängerinnen : die k. k. Kammer¬

sängerin neu Fran Marcella Sembrieh und Signora Alice

Barbi , die k. k. Hofopernsängeriii Fräulein Antoni « Schlager ,
Priniadonna der Wiener Hofoper , Frau Maria Wilhelmj nnd

Tia Krötma , während von mäunlichen Gesangsstimmelt bte

Kammersänger Theodor Reichmann , Paul Bulß , Ernest

van Dyck und der von Angelo Nenmaun entdeckte vNuomeuale
Tenor Werner Alberti , dermalen erster Teuorist des

Prager Stadttheaters , gewonnen sind . Auch das Cello wird

diesmal wieder im Programm M Concert -CykluS vertreten sein ,
da di « Kurdirektiou nicht unterlasst » wollte , Gelegenheit zu
geben , den überall Aufsehen erregenden jugendlichen Cellisten

Jean Gorardy auch hier zu hören . Wir gehen somit
wieder einem Reigen glänzender Concert -Veranstaltimgen entgegen ,
der auch in orchestraler Hinsicht durch unsere brillante Curkapelle
unter Herrn Capcttmcister Louis Lüstner

' s Leitung das denk¬

bar hervorragendste bieten wird . Künstlername « tote die mit -

getheilteu , dürsten dem Cyklus and ) diesmal wieder ein zahlreiches
Abonnement sichern .

zur Steuer herauzicht .
"

Herr ErmeceernS wendet sich weiter gegen I
den , mit ber einmaligen Ausbildung der Personalsten «! enftanbenen

Uebelftaub der Doppelbesteuerung des Grund - nud Hausbesitzes
« nd de ? Gewerbebetriebes , und befürwortet die Beseitigung der

Uebertoeif « ngen an « Getreide - mib Vichzöllen an dst Kreis « ( los
Huene ) . Haird in Haud mit der Reform der Staatssteuer geht dieicnig «
rer Couimnnalstetiern , beten westntlichste Grundlage bekanntlich die

Ueberlaffuiig der Ertragssteuenl ( Grimd - , Gebäude - , Bergwerks -

tzcneru ) vom Staate au die Gemeinden bildet , als Ersatz des bis¬

herigen Systems von Zuschlägen zur Eiickviimiensteuer . Als Belog
für die übrigens natürliche Tyatfache , daß in ber Steuerreform die

Parteien keineswegs geschlossen für ober wider auftreten , mag her¬

vorgeh oben werden , daß der natioitcdlibtrale Abgeordnete v . Eyuern
die Mignel 'schen Pläne nnermüblich scharf bekämpft , während gleich¬

zeitig fein Fraktionsgcuosse Enneccerus als ihr begeisterter Anhänger
tuiftritt . Wir werden übrigen « auf bett Inhalt feiner bedeutungs¬
vollen Schrift noch näher zurückkommen .

* Berliner Gberbiirgertneistetnvahl . Bei der gesteru statt -

gefuudenen Oberbürgermeisterwahl wurde Bürgermeister Zelle mit
94 Stimmen gewählt . 22 unbeschriebene Zettel wurden abgegeben .

* Der Kerl inet Kta - tverordririen - Iorpeher Dr . gtnjeh
ist nicht gewillt , als Stadtverordneteu - Vorsteher ziirnckzutretes .

Herr Strick betrachtet sich als das Opfer der willkürlicheu Ver¬

folgung einer Preßmente mib will sein Amt weiterführen .
* Unsere heimische Waggon - Industrie geht , so schreibt

man ber „ Köln . Ztg .
" au « Breslau , einer trostlosen Zeit entgegen ,

wenn nicht die StaatSbahnverwaltung noch
"' im letzten Augenblick

von ihrem Sparsamkeitsprmzip znrückkommt nnd rottendes Material

anschasft . Eine ber beiden Lreslaner Waggonfabriken hat bereits
600 von 1500 Arbeitern entlassen nnd für die übrigen 900 ganz er¬

hebliche Lohnerniedrigungen emtreten lassen müssen . Die andere

Waggonfabrik hat ebenfalls schon etwa 200 Arbeitern die Abkehr
ertheilen müssen , weil sie au » Mangel an Ansträgen keine Beschäf¬
tigung für sie hat .

* Eine prächtig « Kritik , die den Nagel auf den Kopf
trifft , hat dieser Tage der Priuzregent Luitpold von Bayern gefällt .

Nach den „ Neuesten Nachriäflen
" erschien nämlich jüngst im . Gebirge

bei der Aufwartung der Beamten vor dem Ptinzregeuten ein Ober -
rontroleur in der Uniform ent «? Referdelientenants . Der Prinz¬
regent bemerkte fatckastifch : hier scheinen die Obcrcoutroleure keine

eigene llnisorm zn haben .
* Liebknecht . In einer Volksversammlung , die gestern in

der Festhalle zn Freiburg i . B . statlsand , sprach der ans Frank¬
reich zurückgekehrte Liebknecht vor ca . 4000 Personen . Es kam zu
einer lebhaften Auseinandersetzung zwischen Liebknecht und Pfarrer
Wacker -Zähriugen . Ansgewiesen aus Frankreich scheint der patrio¬
tische Sozialistensiihrcr doch zu sein . Der « Fraukf . Ztg .

" wurde

gestern ans Pari « gemeldet : Wie ich erfahre , publizirt der „ Figaro
"

morgen eine Depesche seines Lyoner Korrespondenten , worin dieser

,seine heutigen Meldungen anfrechthält , ohne freilich auf dem Wort

„ Answeifung "
zubestehen : Liebknecht seiburch vierPolizei -

Slgenten zum Bahnhof geführt worden , von denen zwei
in Civil und zwei in Uniform sich befanden ; wenn das feine Aus¬

weisung sei , so sehe cs dieser doch sehr ähnlich .

nie ein Ende nehmen , so bricht dieses in Bezug auf diese meteoro - |
logischen nur zn bald herein und «S ist der Anfang , der immer so

lange auf sich warten läßt .
Eine andere Schattenscite in diesem Laude ist der Umstand ,

daß die Woche für den Reisenden in Schottland nur sechs Tage

hat . Sonntag zählt nicht mit . Sonntags fahren keine Eisenbahs -

tzüge noch Fuhrwerke irgend welcher Art . Die Wirthshäuser sind
de » ganzen Tag geschlossen nnd auch in den Gasthöfen gilt es nicht

für landesüblich , am Soniitag den Aufenthalt zu verändern . Ick ;

habe in solchen Dingen in England eine leidliche Vorschule gehabt ,
aber Schottland setzt denn doch der ganzen im Britenlande herr¬

schenden Sonutäglichkeit die Krone auf . Lei alledem bietet eine

weife durch die schottischen Hochlande mancherlei Reiz «. Dieselbsi

gewähren uns nicht jenen überwüttigend großartigen Anblick schwei¬

zerischer Landschaften , nicht daS Bild ihrer mit ewigem Schnee und

Eis bedeckten Firnen , aber sie bieten doch auch tvildromantische

wie idyllisch liebliche Scenerien , während das frische eigenartige

Grün und noch mehr die blumige Haide » welch « bis auf die Gipfel

der Berge sich hinauszieht , uns besonders anmnthet .

Beginnen totr unsere Rundreise mit der schottischen Hauptstadt ,

einer der schönsten Städte des Erdenrunds , die , auf hügeliger Land¬

schaft rings um di « auf erhabener , stolzer Stätte errichtete alte

Burg erbaut ist , so richten wir vo » dort unsere Schritte wohl zu¬

nächst nach dem romantischen Melrose , sowie nach Dalkeith Palast ,
den Sitz des Herzogs von Buccleuch , mit einem prächtigen Park

tsnd einer werthvollen Sammlung von Porträts , bann aber als¬
bald auch nach ber nahe gelegenen Fort Bridge , über welche die

Eisenbahn führt , der größten Brücke der Welt , mit Spannungen
Von 1710 Fuß Länge , welche über den tiefen Meeresarm des Ferch
pf Forth führen und hoch genug find , selbst bei Hochflnth den

größten Fahrzeugen ber See ohne alle Schwierigkeit Durchgang zu
Sewähreu . Neunzig Fnß unter dem Meeresspiegel habe « hier die

Erdarbeiten begonnen , und von hier ans gerechnet , ragt die Brücke
• R ihren höchsten Punkten bis zu 860 Fuß in di « Lüfte , während

ihre Gcsammtlänge mehrere Kilometer beträgt . Welch eine luftige ,

luftige Fahrt einen solchen Riesenbau entlang , wenn man sich dabei

auch kaum der Erinnerung an das schreckliche Unglück erwehren

kann , das durch den Zusammensturz der etwas nördlicher befind¬

lichen Tay -Brücke vor etlicheit Jahren in dem Augenblick , als ein

Eisenbahnzug hintibcrsuhr , herbeigeführt wurde .

Von hier fuhr ich mit ber Bahn über Stirling , den Lieblings -

Aufenthalt der alten schottischen Könige , nach Callarrber und von

ba ab auf einem „ Coach '" — jenen in England tote Schottland so

beliebten Hochgebanten offenen Wagen mit Quersitzen — durch die

herrliche Gegend der Troffachs , steiler , bewaldeter , toilb roman¬

tischer Felsenparthien , nach dem Katrinen - See , auf welchem das

aus Scott ' s „ Lady of the Lake " bekannte reizvolle Ellen ' s Eiland

gelegen ist . Hier wechselt See mit Berg , und als BesörderungS -

mfttel Dampfer mit „ Coach
"

, wobei wir daun aber wohl thuu ,

zuweilen auch auf unsere Füße zu vertrauen , die doch auf einer

Vergnügungsreise in bergiger , bewaldeter Landschaft immerhin das

unübertroffene Werkzeug ber Beförderung bleiben . Das wird wohl

bereitwillig genug von allen Seiten zugestanden . Es scheint fast ein

Gemeinplatz , das noch ausdrücklich hervorzuheben , nnd doch wie

Wenig « aus der Zahl der fogenfluuten besseren Klaffen handeln

daruach , selbst unter dm in solchen Dingen doch so viel vernünf¬

tigeren Bewohnern des britischen Jusellandes . Kommen wir dann

Abends in dem „so wohlchuenden Gefühl einer leichten Ermüdung
"

und mit einem gesegneten Appetit ins Hotel , ba versichern uns denn

die anderen wohl , wie sie uns um nufere Fußtouren beneiden , was

sie aber durchaus nicht verhindert , für ben nächsten Tag sich wieder

einen Wagen zu bestellen . In dies « wie in so vielen anberen Be¬

ziehungen haben biejenigen , die auch den Kostenpunkt zu erwägen

haben und wenn nicht aus einem anderen so schon aus diesem

Grunde zu Fuß gehe « , wirklich viel voraus vor benjesigtit , bei

welchen dieser Punkt weniger in Frage kommt .

( Schluß folgt .)

D ! r hsirtrge Aherrd - Ausgave umfaßt SSetten .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag : „Martha
"

, oder : der Markt zu Richmond .

Romantisch -komifche Oper in 4 Auszügen von F . v . Flotow .

Die Aufführung sand mit thcilweise neuer Besetzung statt . Zunächst

fang Herr Heuckeshovcn zum ersten Male ben schtvärmrrffch ange¬

hauchte » Lyonel , eine Parthie , welche dem lyrischen Timbre seiner

Stimme in sehr glücklicher Weise zusagt . Ganz vortrefflich kommt

ihm babei bie leicht ansprechende Höhe feiner Stimme zu

ftatteu , die gestern durchweg gut klang , theUweise sogar brillant

zur Geltung kam . Eine gewisse Neigung , das Tempo zn ver¬

schieden , machte sich gestern in dem sonst recht frischen Vortrage

hin und wieder bemerkbar , so besonders in der übrigens mit großem

Bestalle aufgenommeneu Arie „ Ach , so fromm , ach ! so traut "
, die

an und für sich schon sehr weichlich , entschieden ei « flotteres Tempo

hätte vertragen können . Characteristisch und gewandt war

wieder dar Spiel . Herr Schmedes fang den Miklesord

befriedigend , doch will ihm die Darstellung des steifen , ge¬

spreizte « , etwas fd ; t boHarten Lords vorläufig noch nicht gelingen ,

seine Betoegnugeir sind zu jugendlich , entbehren auch noch vollständig

der komischen Grandezza dieser Figur . Lobende Erwähnung ver¬

dient noch Fräulein Brodmauu , welch « die graziöse , etwas ver¬

schmitzte „ Nancy
" wieder sehr hübsch zu verkörpern verstand , sowie

Hem Rnffeni , der als biederer $ turntet anf 's Reue sein Talent

in ber Darstellung derartiger frischer , derber Figuren bewies . Fräu¬

lein Schickharbt sang die Parthie der „ Martha
" mit großer

Gefühlswärme , dennoch schien sie gestern nicht gut diSponirt ge¬

wesen , » sein , denn der Vortrag wurde zu öfteren Mat «« wesent -

lich durch unrein « Intonation beeinflußt ; besonder » litt das sonst

hübsch vorgetragene irische VollÄied „ Letzte Rost
" darunter . —

Das nur mäßig besetzte Hau « jpeudrtc auch gestern wieder reich¬

lich « Beifall .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

3 .

Filzhiitc , Scidciihütc und Miitzcit .

Stets Neuheiten . Billigste Preise .

® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Districte versteigert werden . 339

18952

empfiehlt in täglich frischer Sendung 18967

a

Möbelstoffe , 13992

19140

18038

■9

« nan ' worllich für die Redaktion : SB . Schulte vom Brühl ; für den Anzrigentheil : <L . Nölherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg '
schen H - f-Buchdruckerci in Mrbaden

'

lQioicM

4 .
5 .
6 .
7 .

8 .
9 .

. Händel .

. Keler - Bela .

. C . lieh . Meister .

. Franke .
. Schlöget

Franz Mach
, Optiker ,

Schwalbacherstraße 19 ,
uipfiehlt eilt sinnreich conftruirtes

Pincenez , welches vorzüglich fitzt .

Montag , den 3 . October a . e . , Nachmittags
3 Uhr , wird die diesjährige Edelkastanieu - Nuhuug in den
siscalischen Districten : Fasanerie , Gelvachsenesteiner -

kvpf ( Plattcrpfad ) und Linden von ca . 900 Bäumen
öffentlich versteigert . Zttsammenknitst

'
im Distriet

Lindett , woselbst auch die Kastanien der beiden anderen

Mein Atelier $itm Reinigeu , Nenoviren und
tftrmffttt alter und neuer

aus „ Rinaldo “
......

5 . Soldatenleben , ein Tonbild . .
6 . Allen Schönen ! Polka - Mazurka
7 . Ein Melodienbouquet , Potpourri
8 . Wiener Schwalben , Marsch . .

Ballet aus „ Rienzi “
.....

Les cloehes de Corncville , Walzer
Fantasie aus „Der Freischütz “

Die schöne Schweizerin , Ländler
Solo für 2 Trompeten .

Eine Concert - Roise , Potpourri .
Wiener Schwalben , Marsch . .

Straßburger
Gansleber - Galantine und

Forsthans Fasanerie , den 28 . September 1892 .
Der Königliche Forstmeister .

____________ Flindt .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Schweine - Metzger ,
Friedrichstraße 47 ( vis - ä - vis der Infanterie - Kaserne ) .

Gerichtsvollzieher

Fer < l . Küpper , Maler ,
aus Düsseldorf .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : sri 015 946 1015 nos nss
Nachmittags : 12“ 12»« 1>° 1»« 2 >° 2« 310 310 410 41a 510 340 clo ci2 71o

J . M . Motli Äachf
Kl . Burgstraße 1 .

Abends 8 Uhr :
470 . Abonnements - Concert

des Wiesbadener Musik - Vereins , unter Leitung des Kgl . Kammer¬
musikers Herrn <1. läeli . Meister .

®
®

bleibt mein Geschäft des hohen
israelit . Feiertags wegen bis
6 ’

/a Nhr Abends geschlossen .

Bernhard Fuchs
,

Kirchgafse 47 ,

Herren - Garderobe - Magazin .

19106

Gemälde
® befindet sich Wcbergasse 21 .

per Stück 17 it . 15 Pf . ,
in bekannter Güte empfiehlt

Carl Schramm

khsbhb im iiii 11

Aechte Teltower Rübchen
empfiehlt billigst 18775

Julius Praetorius
36 . Kirchgafse 26 .

E . Miibinger , 19101
Ecke der Hüfner - und 1 . Goldgasse 1 .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisanbahnen .

Winter 1892/03 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Frankfurter Würstchen
,

beste Qualität ,

Mittwoch Abend
verlor ein Mädchen Ecke der Nerobergsnaße und Lanzstraße ein
Portemonnaie mit 12 — 13 Mt . Inhalt . Abzngebcn gegen gute
Belohnung Lanzstraße 6 .

_________________
Verloren Äittwoch Abend ein Kinderschnhchen in Aoderaltee

von No . 5 bis 12 . Abzngebcn No . 12 , Part , l .__________________
Entflogen Kanartenvogel . Geg . Be77abzug . Hartingstr . ö !

(Bahnhöfe - 4 Kirchgassa — Langgasse — Tannusstrasse ) verkehrt von" or9,° " s o »is Abands 821 und umgekehrt von Morgens 833 b's Abends 911! '
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung

’

Programm :
1 . Bäcker -Marsch ........... Förster .
2 . Ouvertüre zu „Piquo Dame “

...... Suppe .
3 . Couliseen - Scherze , Polka aus „Die junge Garde “ Roth .
4 . „ Lass mich mit Thränen “

, Recitativ und Arie

Um allen weiteren überflüssigen Anfragen enthoben zu
sein , erkläre ich hiermit ausdrücklich , daß kein Radfahrer des

Wiesbadener Radfahr - Vereins
an dem geschilderten Ueberfalle bei Erbach a . Rh . betheiligt
gewesen ; ferner , daß unsere Mitglieder sowohl bei Vereins -,
sowie bei Privat - Touren streng gehalten sind , auf Grund der
Fahrordunng das Bankett nicht zu befahren und diesbeziigl .
Uebertretungeu auch bis heute nicht vorgekommen find . Im
Uebrigen sei der Fußgänger auf der Landstraße dringend
gebeten , mir das Bankett zu benützen und soll er nicht

'
den

irngen Glaube » haben , der Radfahrer sei verpflichtet in
allen Fällen , selbst von der Landstraße event . auf das
Bankett ausznweicheu , welche Fälle schon wiederholt gerade
im Rheingau vorgekonimcn sind .

Der 1 . Fahrwart .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sclielleoherg
’
scheHof - BücMrvckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Plüsch uni , gepresste und gewebte Dessins , Moquette ,Damaste , Rips , Crepe , Granit , Cretounes , Seide etc .,
empfehlen bei grossartiger Auswahl und billigsten Preisen

J . & Ei' . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Aus der » Wiesbadener Civilstandsvegister « .
Bebori -« : 23 . Sept . : dem Schriftsetzer Jacob Müller e. T .,Angnstc Pauline Mina Albertine Dorothea Eleonore : dem Friseur

Carl
. Drenicl e. T ., Elisabeth Catharine ; dem Privatier John

William Salusburh -Trclawny e. T ., Violet Agnes Letitia .
24 . Sept . : dem Kaufmann Heinrich Hirsch e. T ., Martha Alice .20 . Sept . : dem Taglöhner Ludwig Sturm c. S ., Adam Carl .

Httfürboiett : Taglöhncr Philipp Eduard Hoßfeld zu Schlangen¬
bad und Catharine Wilhelmine Brenner hier . Schlossergehülfe
Franz Philipp Krackenbcrger hier und Catharine Brühl hier .
Fuhrmann Adolf Valentin Höhner hier und CatharinePhilippine
Marie Wagner hier . Metall - Schleifer Johann Heinrich Franz
L -icser hier und Marie Wilhelmine Caroline Jacobi hier , vcrw
Bildhauer Carl Max Müller hier und die Wittwe des Schrift¬
setzers Friedrich Wilhelm Schnee / Catharine Luise Helene Friederike
geb . Beckel hier .

xrrehrlichl : 29 . Sept . : König ! . Gcrichtsassessor Dr . jur . Theo¬
dor Friedrich Wilhelm JohaniicsWcx zu Grumbach , Regierungs¬
bezirk Tr .er , und Auguste Caroline Luise Marie Opitz , bisher
hier ; Restaurateur Johauu Hammes hier und Catharine Reber ,
bisher hier .

Gestorben : 29 . Sept . : Wilhelm Hugo , S . desSchreiuergehülsen
Hugo Ftzcher , 2 M . 7 T .

Ausverkauf
von

Musikwerken .
Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe ich die noch am Lager

habenden Jnstriimeute und Notenscheiben zu 18939
jedem annehmbaren Preis nntcr Garantie .

Otto Haumbacla , Uhrmacher ,
10 . Tattnttsstraße 10 .

Für die Rothleidenden in

Hamburg und Altona
sind voiu 25 . d . Mts . an bis heute Abeiid weiter eingcgaiigen : von
Herrn Gotttried Herrmnnu 10 Mk . , der Firma Blumenthal n . Comp .

Heinrich Heilbuth 10 Mk ., Gebrüder Simon
30 Mk , R . Bolliug 20 Mk .. Fran Wilhelm Elbers Wittwe 30Mk ,Herren Stadtverordiieten Götz 20 Mk ., Photograph Erhard Schröder
5 Mk , Stadtrath Beckel 10 Mk ., Rentner E . Schwedeler 100 Mk .,
Frarileiu L . Huffcll 10 Mk ., Herren Stadtrath Weil 20 Mk ., Kanf -
monnChr . G 10 Mk ., P . v . S . 10 Mk ., G . F . Kleinschmidt
^ Mk , Schutenspector Riukel 10 Mk , Ungenannt 5 Mk , A . A .3 Mk Frau Jnstizrath Romeiß 10 Mk , M . W . 20 Mk , Herren

Zehrung 5 Mk , Rentner Michael Meyer 20 Mk , Verlag
dcs Wiesbadener Tagblatt eine 5 . Rate zn 500 Mk , Ver¬
lag des Rheinischen Kurier 138 Mk , Herren Dr . Mäurer sen .20 Mk , Rentner Knauer 10 Mk , Ingenieur Jos . Massenez 30 Mk ,
^ verordneter I . Faber 20 Mk , Banguier Pfeiffer u . Comp .
50 Mk , Carl Hamburger 5 Mk , Rentner Th . Schaefer 10 Mk ,
Stadtverordneter Daniel Schlink 10 Mk , Dr . B . 50 Mk , I . Peters
20 Mk , Ph . Sulzer 3 Mk , Phl . Wenz 10 Mk , Verwalter Hölpcr
3 Mk , I . H . Hcimerdinger 20 Mk , I . Stuber 50 Mk , Ange¬
stellten des Hotels . Zum Adler " 15,90 Mk , Rentner August W .4 Mk , Kanzleirath Sanermann 10 Mk , W . C . 3 Mk , Justizrath
Dr . Herz 30 Mk , Badewirth W . Neuendorf 20 Mk , Rentner Albert
Charlier 40 Mk , Hotelbesitzer F . Götz 40 Mk , Freiherr Julius
v . Knoop 150 Mk , A . B . H . T . 6 Mk , Lehrern der Realschule
durch Herrn Oberlehrer Güth 50 Mk , Herren Tscholl 10 Mk ,
Hauptmann Pfeiffer 20 Mk , K . M . 1 Mk , durch Herrn Stadt¬
verordneten Meier von Ungenannt 10 Mk , 5 Mk , 3 Mk 2 Mk
uud 2 Mk , Herren X . V . 5 Mk , C . L . 10 Mk , A . M . 5 Mk ,
F St . 5 Mk , I . K . 2 Mk , F . M . 3 Mk , P . G . 5 Mk , E . E .
3 Mk , E . K . 5 Mk , M . K . 3 Mk , A . St . 1 Mk , P . S . 50 Pf ,B . 3 Mk , Institut R . 10 Mk , Herren Rentner Jcsnitzer 50 Mk ,
Banrath Winter 15 Mk , Rechtsanwalt Dr . Bergas 25 Mk , Fran
K . R - Wittwe 5 Mk , Frau C . S . 3 Mk , Herren Dr . Abbe Hufen
5 Mk . und G . Schupp 10 Mk , zusammen bis jetzt 9107 Mk . 95 Pf

Aics wird mit Dank und der Bitte um weitere Gaben be¬
scheinigt . *

Wiesbaden , den 28 . September 1892 .
Namens dcs Comite 's : v , Ibell , Oberbürgermeister .

. Äckanntmachnng .
® ic auf Montag , den 3 . October er , anberaumte Versteigerung

von stadtifchen Bauplätzen am Bisniarcksringe und der Wcstend -
straße wird auf Montag , den 17 . Octobcr er , Vormittags 11 Uhr ,
verlegt . *

Wicsbadcu , den 29 . September 1892 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung .

Samstag , dc « 1 . Ociober er . , Vormittags
Uhr , soll in dem Hanse Lonisenstraste 8

hrer ( Bürgcrbrän ) :

ein grober fast noch neuer

Mestanraiionsherd mit Re¬
servoir n . Leitungsrohren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert werden . 336

Wiesbaden , den 30 . September 1882

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Acciseorduung für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Lbstwein -Producenten des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzeuguiß an Wein und Obstwein unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dein Acciseamt zu declariren haben,

'
widrigenfalls eine

Acciscdefraudation begangen wird . *

. Wiesbaden , den 29 . September 1892 .
' • Das Accise - Amt . Zehrung .

a
Q

b
d

§
d
Q

Filzhüte
äinii Fn ^ onnircr » und Färbe » werden angettoninten und prompt
besorgt . Die nettesten Modelle stehen zur gefällige » Ansicht .

Heinr . Zahn .
P » tz - ttnd Modewaarcn - Geschäft ,

Kirchgasse 28 .
Kedern werden gewaschen , gefärbt und gekraust . 19105

Wiener Slhiihlager
A . Schreiner , Kirchgassc 45 ,
gleich neben „ Hotel Nonnenhof

"
.

Meiner hochgeehrten Kundschaft
zur Nachricht , daß meine Herbst -
u . Winterartikel cingctroffcn sind . Ich empfehle
Damcn - Stiefel n . Schuhe von 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 ,

A ,
10 Mk , Herren - Stiefel 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ,

HanSschuhe und Pantoffel in Filz und Leder , Ball - und
Salotlschnhe von 3 Mk . au . Sämmtliche Artikel in großer
Auswahl , nur prima Qualitäten bei billigsten Preisen . 18342

® ® ® @ ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ®

® Neu eiugetroffeu : |

Packtisten billig zu verkaufen Gllenbogengasie 10 ,
Unterzeichnete ertljeitt gründlichen II iter -

' N, Franz . , Engt . , Spanischett ,
Jtalrenische » « . Deutzche » . ( Gram , Conv , Liter .) Hat viele
Jahre in England , Frankreich u . Spanien unterrichtet . Auch Classen -
und Rachhülfennterricht . liebernimmt Uebersetznugen . Näh . von
1 — 3 Uhr Nachmittags Adelhaidstraße 57 , Part . L . Emmerich ,
Sprachlehreri » u . gerichtl . vereid . Jttterpretin .

__feit Fräulein sucht Theilnehmerin zu einer franz . Privat¬
stunde . Ansaugsgründe . Näh , in , Tagbl - Verlag . 19139

Zwei englische Abend - Kurse
^

beginnen für Anfänger ( für Damen Mitte Octobcr , ftir Herren
Anfangs Oktober ) , 2 Stunden wöchentlich . Per Monat 5 Mk
Näh , im Tagbl .-Verlag .

-----

Freitag , 30 . September , Nachmittags 4 Uhr :
469 . Abonnements - Concert ,

ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art .-Rcgts .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul .

Programm :
1 . Retour des Champs , Marsch . , .
2 . Ouvertüre zu „ Die Zigeunerin “

. .
2 . Ständchen ..........

Bekanntmachung .
Accffcpflichtige Gegenstände , welche durch die Post eingehen und

wegen mangelhafter Declaration dem Adressaten durch
"

die Post
ohne AcciseerHebung eingehäudigt worden sind , müssen dem Accise -
Ainte sofort bcciartrt werden , widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird . Aus diese Bestimmung der Acciseorduung wird
wiederholt aufmerksam gemacht . Zugleich wird bemerkt , daß nach
der Accfteordnung Triithnhner und Gänse gleich bei der Ein¬
führung accisepfiichttg sind , mögen sie in lebendem oder todtem
Zustande,eingmihrt werden ; ebenso muß Fleisch von Truthühner,l
und Gänsen beim Eingänge fosort deklarirt und veraccist werden
Jagdbercchtigte Personen sind bezüglich der auf der Jagd erlegten

Basen, wenn dieselben nicht mehr als 3 Stück betragen von der
erbiudliäskeit zur Vorführung bei dem Acciseamt befreit und

genügt die binnen 24 Stunden bei dem Acciseamtc zu machende
Anzeige . *

Wiesbaden , den 29 . September 1892 .
j Das Accise -Amt . Zehrung .

Seite 4 . 36 . September 1892 . Wiesdavener Tagblatt ( Abend - Ansgade ) . Verlag : iranggasse 27 .

. . Faust .
. . Ralfe .
• . J . Lachner .
. . Wagner .
. . Metra .
. . Weber .
. . Muth .

. . Reckling .
. Schlägel .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

455 545s * 615 700 750 H25s 9
JOlOf | Q45 1129 | 210 1 145s
240 340 425s 5O0610 622 730f

7il 822 900 934f 10331
t Nur bis Castel .♦ Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

r.üf . «srf 713 8 '22 938 953+
1019 1133 1222j. 1237 | 11 224
331 40Sf 454 533 033 71S+ 74-.
821t SS« 1<2£ 1011 lOSlf 1145

t Von Castel .
♦BisSl . Octu . ab 1. April .

647 ßO3 <J15 1(;58* | 135 1082
| 05 2 22O*j- 430 513 715 836»

1130
• Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Ccblenz

(Bhciubahuliof )

JOS c,29p 747f 91s | | 1S 11504
1229 233 4034 6S4 637 fOl

811 93äf * 038
t Von Hildesheim .• Nur Soun - und feiert .

62£ 821 1125 223 C52
Wiesbaden -

NiP <l <*rnhauscu -
Limburg -

(Hess . Ludwigsb .)

7°4 1Q02 129 4O6 739 024

755 1Q35 150 ZS5 700» 725**
912

• Ab 1. Nov . bis 31. März .♦* BisSl . Octu . ab 1. April .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(ßheinbahuhof )

522* 6iot * 755 iq3o 310 555
842

♦Bis 31. Oct . u . ab 1. April .** Ab 1. Nov . bis 31. März .
?05f 819 919 1Q10* 1039 1109*
11" 12" 12" *§ 1" 144z 214
244 8" § 344 4148 444 5" §

644 6«4§ 644 714z 7Ü 830^
t Ab Bödcrstrasse .♦ Nur bis -Albrechtstr .
8 Nur Sonn « u . .Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge.)

; O)J- 816 911 941 1610 1101 »
1131 1200* 123G§ 106 136*8
200 236 ,R06§ 386 4665 436 5O6S
530 g2*1§ 636 7£6§ 736 8£5|
t An Köderstrasse .* Von Albrechtstrasse .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

Die Pferde - Bahn
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Uermifchtes .

richtiing eines Haushaltes .

Nachdruck verboten .

Handeln wir in dieser Weise , erstarkt in den Familien
das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit und des Opfer »

muthes ; werden die Besitzer der Franenheime ihrer Verant¬

wortlichkeit sich bewußt , und treffen Einrichtungen in der

angcdenteten Weise , nur solche Pfleglinge ausnehmend, ,
die ohne Angehörige dastehen , ihnen , ohne vermittelnde

Personen , ein freundliches Verständniß an den Tag
legend , so wird auch aus diesen Stätten der allgemeinen
Menschenliebe Segen entsprießen , und die Insassinnen
werden denselben bekunden durch ein beglücktes liebevolles

Zusammenleben , tu dem sie Ersatz gefunden für ihre ver¬

einsamte Lebensstellung .

Mo . 439 . Adettd - ArrsgaKe

Aus Höheren Wegionen

Udolf Slnckfuß ,

■
gtonian

. Marie von c$ 6iier - cSf4 ( iißa <5

* Franefort s . Mein . In der „ Straßburger Post
"

lesen
wir : „ Ein Freund unseres Blattes sendet uns ein interessantes
Stück zur Bereicherung unseres Knriositätenalbums . Mitnltch eine

Düte oder Papierserviette mit einer geschmackvollen Vignette und

Aufschrift : Bäckerei und Conditorei von Eugene Mangold , 12 .
8t . Johannesgasse 12 , Colmar . „ Ja , was ist denn daran so merk¬

würdig ? "
hören wir bett geneigten Leser fragen . Man höre . Unter ,

auf dem Papier steht ( buchstäblich ) zu lesen : Manufaeture de papior
I . Levi , Francfort s . Mein . Kommentar überflüssig ! Der brave
Kolmarer schreibt Bäckerei uud Conditorei , und der wackere „ Frank¬
furt am Meiner " Manufaeture de papier . „ Sofie Bisten Französisch
ist doch wunderschön

"
singt der gebildete Hausknecht in der Berliner

Posse . Unb ba soll es noch Altdeutsche in Altdeutsch ! and geben , die

sich über zu langsame Germailisation im Reichslande beklagen !

$u erwerben . Da die Romane der gefeierten österreichischen

ein « sensationelle Arbeit , welche das Treiben in den Kreisen der

Spiritisten behandelt . Außerdem erscheinen im „ rviesbadener

Togdlatt
"

, wie bisher , kleinere Erzählungen und belehrende

Fxmlletons in zwangloser Folge , so daß wir uns der Hoffnung
hingeben , hierdurch , wie durch die Nenatiordnungen überhaupt ,
dem Lesebedürfniß unserer verehrten Leser an den langen Winter¬
abenden in ausgiebigster weise Rechnung zu tragen .

Mr Urdarti » « .

Hausregelu der meisten dieser Heime so enge Grenzen ge¬

zogen , daß eigenes Unheil gar nicht gestattet ist , als Auf¬
lehnung betrachtet würde , und Ausweisung zur Folge haben
könnte . Wir sind wett davon entfernt , solchen Stätten all¬

gemeiner Menschenliebe ihre Berechtigung abzusprechen ; zu i

allen Zeiten werde » Anstalten für Taubstumme , Schwach -

sinnige , Unzurechnungsfähige , Verwahrloste , sowie Kranken -

und Irrenhäuser ein Segen für die Menschheit sein , indem

sie den Insassen Vortheile gewähren , welche die eigene
Familie nicht zu leisten im Staude ist , aber man bringe Personen ,
welche in solche Anstalten paffen , nicht des geringeren Pensions¬
preises wegen mit jenen einsamen Frauen zusammen , die

eines stechen Körpers und geringer Mittel wegen einen fried¬
lichen Aufenthalt in Frauenheimen suchten , und lasse Haus¬

regeln , die für Unzurechnungsfähige passen , nicht ausnahms¬
los für Alle gelten . Wir sind ferner auch weit davon ent¬

fernt , bestimmte Regeln in solchen Heimen umzustoßen , die

bestehen müssen , wenn die allgemeine Ordnung aufrecht er¬

halten werden soll ; aber man treffe Vorkehrungen , daß

diesen Regeln nicht zu enge Grenzen gezogen werden , daß
sie das körperliche Wohlbefinden nicht beeinträchtigen und

die geistige Selbstständigkeit nicht unterdrücken . Gewöhnlich
ist es die Regel in solchen Heimen , daß der Vorsteherin
derselben nicht allem vollständige Macht über die Insassinnen
gegeben ist , sondern daß sie auch das Regiment über Küche
und Hauswesen zu führen hat . Zur Ausübuug dieses
letzteren Postens gehört nun aber ein energischer Charakter ,
der sich naturgemäß nur in seltenen Fällen vereint mit

jener Feinfühligkeit des Sinnes , die nothwendig ist , wenn
die Vorsteherin Verständniß für jede einzelne der ihr an -

vertrauten Damen haben soll , die ans allen Stünden zu¬
sammengesetzt sind , und so liegt das Wohl unb Wehe der¬

selben oftmals vollständig in ungeeigneter Hand .

Welche Mißgriffe und Unzulässigkeiten ans dieser Ein¬

richtung hervorgehen können , davon haben wir an verschie¬
denen Orten Gelegenheit gehabt , uns zu überzeugen , und

Abhülfe für dieselben zu schaffenwar den Betreffenden ans

dem Grunde unmöglich , daß die Stellung der Vorsteherin
unantastbar ist , weil ihr Thun keiner Controlle unterworfen
wird . Nur hierdurch läßt es sich erklären , daß Damen ,
welche die Anstalten verließen , weil ihnen nach Auffassung
der Vorsteherin Behandlung des Arztes und Rücksichtnahme
auf DiHt versagt war , als anspruchsvoll und zu großartig
hin gestellt wurden , während sie in Wahrheit unter falscher
BerrzHeilung schmerzlich gelitten , und so wett die Macht
des ^ treffenden Vorstandes « ächt, in ausgebreiteten Kreisen
nach ihrem Austritt noch fortdauernd zu leiden haben . Nur

ans diesen Mißgriffen in Betreff der muchchabenden Stel¬

lung ist es herzuleiten , daß Rücksichtsnahme aus verschieden¬
artige Confesfionen oder verschiedenartige Stände , Colonen

unter den Insassen bilden , die dem Zusammenleben hinder¬
lich werden , unb bie eigentlichen Zwecke ber Fraitenheime
unerfüllt lassen . Es würde zu weit führen , wollten wir all

die schmerzlichen Vorfälle angeben , die stillen Seelenkämpfe ,
die moralischen Conflikte unb religiösen Zweifel schildern ,
die wir Gelegenheit hatten wahrzunehmen , und wir sind
auch gern bereit zu glauben , daß es genug Heime geben
möge , in denen bie Ausführung ber Ausgabe im Einklang

stehe mit der guten Absicht des Gründers . Immerhin ist
aber das schmerzliche Resultat nicht abzulengiten , daß uns

aus verschiedenen solcher Anstalten ein trauriges Bild sitt¬

lichen Familienverfalles eutgegentritt , so wie oberflächlicher
Behandlung von Seiten ber Gründer , dem abzuhelfen int

Interesse des Volkswohles dringend geboten ist .
Wie aber sollen diese verfehlten Einrichtungen beseitigt ,

wodurch ber eigentliche Zweck dieser Heime «lieber herge¬
stellt werden ?

Zuerst prüfe doch jede Familie , ber ein Glied ans

irgend einem Grunde lästig zu tragen wird , ob für das

bestehende Hebel im eigenen Heime nicht Hülfe erwachsen
könne , ehe sie bie Last ans fremde Schultern lege , und

wähle , wenn ein Anstalts - Aufenthalt unvermeidlich ist , nicht
der billigeren Unterbringung wegen , ein Heim für allein¬

stehende Frauen . Die Leiden , die uns durch Familien¬
angehörige treffen , kommen nicht von ungefähr : sie sind
uns auferlcgt als Prüfungen und mir weisen oft ein Mittel

zu eigener Veredelung von uns , wenn wir diese Glieder

entfernen . Schon mancher Segen ist von dem stillen Zim¬
mer ausgegangen , in welchem ein hilfsbedürftiges Glied

gepflegt wurde , beim Pflege und Sorgfalt vermehrt bie Liebe ,
erweckt die Innerlichkeit des Wesens und stärkt die Familien¬
bande .

Ferner suche doch ein jeder Gründer von Frauen -

heimen in Fühlung mit den einzelnen Pfleglingen
zu bleiben , um deren eigenstes Wesen und dessen
wahre Bedürsiiisse kennen zu lernnt , entziehe sich nicht
ber Verantwortlichkeit seiner Stellung , und vermeide bei Ver -

theilung des Wirkungskreises unter die pflegenden Personen
die doppelte Belastung ber Vorsteherin . Es ist freilich eine

Mehrausgabe unvermeidlich , wenn die Fühning des Haus¬

wesens von den Pflichten ber Vorsteherin getrennt wird ,
zumal bie Mehrzahl solcher Anstalten aus Gaben der Liebe

entsprossen sind ; aber diese scheinbare Mehrausgabe wird

sich in Gewinn für die Zukunft verwandeln , wenn alle

Pflegebefohlenen sich wohl befinden , weil allen ihr Recht
wird , und dieses Wohlbefinden wird neue Ankömmlinge nach

sich ziehen , die mit ihnen vereint die Wohlthat des gemeinsamen
Aufenthaltes segnen . Endlich prüfe ein jeder von den Ehren¬

männern,die veranlaßt werden , ihre Schutzbefohlenen derartigen

Anstalten zu übergeben , genau die Zustände , die er mit

seinem geachteten Namen zu decken habe unb schenke den

etwaigen Beschwerden ein offenes Ohr , daß dieselben geprüft
und erwogen werden können .

* Konsul oder Generalkonsul ? Vor einiger Zeit stand
ein Schriftsteller im Foyer eines Theaters unb unterhielt sich mit
dem Generalkonsul X ., welcher vor Kurzem zu dieser Würde avaucirt
war . Ein gemeinsamer Bekannter trat heran unb begrüßte den
Generalkonsul mit folgenben Worten : „ Guten Abend , Herr Konsul .

"

„ Wie können Sie Herrn X . Konsul tituliren,
“

fragte der Schrift¬
steller , „ der Herr ist Generalkonsul , Konsul kann jeder sein — Na¬
poleon war auch Konsul !"

* Ein Freund der historischen Wahrheit , der zugleich
Lehrer ist , will seinen Zöglingen den Unterschied zwischen Geschichte
und Sage klar machen . @ t erzählt ihnen das Märchen von Bar¬

barossa , der Jahrhunderte lang im Kyffhüuser geschlafen hat . „ Da »
ist natürlich nicht historisch,

"
fügte er hinzu , „ was ist das also ,

Karlcheii ? " — Piump itzl
" " erwidert prompt der kleine

Berlimr .

Hmidwirchschaft .

* Heilung nnd Verhütung der Rothlanfsenche des
Schweines . Prof . Dr . Schütz hat vortreffliche Erfolge mit der

Impfung von Jodtrichlorid erzielt . Es heilte kranke Schweine und
machte sie seuchenfest . — Diese Versuche werden fortgesetzt . B .

* Vertilgung der Herbstzeitlose . — Im Herbst , wo dieses
giftige Unkraut sich durch die glockenförmige fleischfarbene Blumeii -
kroue leicht markirt , ist die beste Zeit der Vertilgung unter Benutzung
des vortefflicheu Apparates von Bnxbaum . Günstig wirkt Weide -

gaug nach dem ersten Schnitt , unb intensives Eggen , wenn Blüthen -
stiele sich zeigen , wie auch im Spätherbst und ini Frühjahr . J .

* Zur Kultur des Roggens im Herbst . — 1 . Am vor -

theilhastesten ist es , den Roggen auf gelagerte Saatfrucht zu säen .
2 . Ist man gezwungen , den Roggen in die frische Frucht zu säen
— unb solche Fälle kommen in ber Praxis öfters vor , — so muß
man den Acker mit schweren langzinkigen Eggen unb schweren
Walzen energisch bearbeiten ; mau fann dadurch wesentlich dazu
beitragen , daß die Saatfurche die für die Roggenpflanzen günstigen
physikalischen Eigenschaften erhält , welche ihr sonst erst durch
längeres Lagern zu Theil werden . 3 . Das Unterbringen des Saat¬
roggens auf schwerem Lehmboden in einer Tiefe von 6 — 8 Cm .
führt zu bedeutenden Mindererträgeu und die Saatttefe von
3 — 1 Cm . ist zweckmäßiger als die von 1 — 2 Cm . 4 . Je später der

Roggen gesät wird , desto flacher muß bie Unterbringung geschehen .
Wir haben diese Satze „ Brümmers Beobachtungen unb Forschungen

"
,

1 . Theil , entnommen . T .
* Desiitfeetiou der Fässer vom bakteriologische, »

DtandPunkt . Bekanntlich wird zum Desinsieiren der Fässer
schweflige Saure , Schwefesänre mit Wasser , Soda , Ausbrennen der

Fässer mit Alkohol angewandt . Dr . E . Kramer hat diese Mittel
geprüft unb gefunden , daß dieselben nicht ausreichend find . Nach
ihm haben wir in dem strömenden Wasserdampf ein Mittel , welches
in der kürzesten Zeit alle Pilze , sowohl Schimmel - als Hefepilze
und alle Bakterien ausnahmslos zu vernichten im Stande ist .
Kramer betont : Da strömender gespannter Dampf auch in sie Holz¬
poren sehr leicht eindringt , muß das „Shisbämpfen

" der Fäßer als
das radikale Desinfectiousmittel angesehen werden . y , ft .

Ein eigenthkmlicher Verein besteht seit dem Jahre 1X59
in Antwerpen , nämlich ein Franestvereiu gegen dje wilden Ehen
oder vielmehr zur llnitoaublung der letztem in gültige . Bis zum
Jahre 1885 waren die Erfolge des Vereins sehr bescheiden es ge -

lang ihm kaum , jährlich etiua 30 in wilder Ehe leWde Pgare
'
zu .

einer rechtmäßigen Heirat !) zu bewegen . Seitdem aber stieg der Erfolg
von Jahr zu Jahr . 1885 betrug die Zahl der zu Stande gebrachten
Ehen 62 , die Zahl der durch Vermittlung des Vereins legitim er¬
klärten Kinder 91 ; int Jahre 1887 stellten sich diese Zalsteu auf
369 bezw . 376 , im Jahre 1890 auf 533 bezw . 686 unb für das
lausende Jahr iuerben sie aller Aussicht nach Über 800 bezw . 1000

betragen . Den Vorsitz des Vereins führt gegenwärtig Gräfin Eaje -

tan bau de Werve . Die Mitglieder machen es sich zur AnsgM ,
bie Gefallenen persönlich aufzusuchen unb znm Abschluß eines recht¬
mäßigen Ehebündnisses zu bewegen ; zudem sammelt bet Verein für
seine mittellosen Schützlinge Geld , Kleidet und Möbel zur Eiü -

Dichterin bisher nur in treueren Monatsschriften unb Buch -

AtzKAibeu erschienen , die immer nur einem tijsyeii Theil wolff -

ge ^ eBter Si ^ rähttfrenttbc Mgänglich ffnd , so hoffen wir durch
diese Neffe Peroffeutllchuug jener Arbeit in einer Tag « ze >Ä «S

dH allgeyteiuen ivfinscheu entgegen jn tommeu . ferner bring «

jp .it ijj dem neuen Vierteljahre die außerordentlich spannende
Erzählung

* Ein fachgenräßer Liebesbrief . Folgenden „ im Lust¬

garten gefundenen
" Brief eines Schneidetgesellen an seine Liebste

veröffentlicht die „ B . Pt . " : „ Liebe Anna ! Obgleich jeder , der uns
einmal gesehen hat , gestehen muß , daß wir für einander zugeschnitten
sind , so bm ich seit geraumer Zeit in Deiner Gunst nicht einen

halben Meter weiter gerückt . Glaubst Du denn , daß ich mich ewig
von Dir am Faden Herumrichen und mie ein Flicklappen behandeln
lasten werde ? Nein ! Weißt Du , was ich thun will ? Ich werde
unsere ganze Berdindultg auftrennen und meine Liebe , so feurig
und zärtlich sie auch war , zerreißen und Dich mit dem nämlichen
Maße mefieri , womit Du Dich gern messen möchtest . Der windige
Schreiber , der sich bei Dir eingelappt hat , läßt Dich gewiß einmal
im Stich — denk an mich : Gieb Acht ! Du sitzest bann da , wie
eine zerbrochene Nähnadel . Doch es scheint , Deiit Herz ist so starr ,
wie steifleinwand . Bedenk aber ja , daß man ein Lärvchen , bas
einmal abgeschloffen ist , nicht wenden und Runzeln nicht ausbügeln
kann . Jetzt ist es » och Zeit , den zerrissenen Knoten unserer Liebe
wieder einzufädeln . Sind aber die Räche meiner Geduld einmal

geplatzt , so schwöre ich Dir heilig , daß ich sie » imnierrnehr zusammeit -

flickeil werde . Dein Karl Köhler , Erster Zuschneider .
"

Weder Franenheime .

„ Heim , Häuslichkeit, " das sind die Stätten , in denen
das eigentliche Wirken der Frau sich offenbart , und ohne

, ? Frau läßt sich ein trautes Heim gar nicht denken .
Leider werden diese Stätten , in denen die Frau die

i Eigenartigkeit ihres Wesens entfalten unb ausbilden kann ,
t immer seltener , denn die augenblicklichen Zeitverhältnisse ,
U welche die Kultur herausgebildet , die Höhe der Preise die

I zum Lebensunterhalt erforderlich sind , der Luxus , die Ber -

. I gnugungssucht , die der Jugend unserer Tage uttentbehrlich
t - scheinen , erschweren die Gründung eines eigenen Haushaltes ,

ff und selbst die stillen Häuslichkeiten , in denen alternde Mäd -
< / chrn und vereinsamte Wittwen in früheren Tagen sich ein

gemüthliches Stillleben zu gestalten wußten , verschwinden
immer mehr in der Gegenwart .

Da ist denn ans dem dringenden Bednrfniß , für allein¬

stehende , vermögenslose Frauen ein passendes Unterkommen

zu verschaffen , ein allgemein nützliches Unternehmen ent¬

stände » , das sich in Gründung von Frauenheimen kund ge¬
geben , und das , seit mehr denn zehn Jahren zur Mode

worden , selbst von Privatpersonen als Berufszweig betrachtet
und ausgeübt wird .

Bietet sich uns nun aber die Gelegenheit , einen tieferen
Einblick in diese Anstalten zu gewinnen , so tritt uns die

schmerzliche Wahrnehmung entgegen , daß die zahlreichen Jn -

Tffen derselben mir zum geringsten Theil aus alleinstehenden
1 ^ auen bestehen , sondern daß sie zusammengewürfelt sind

ls Personen , welche körperlicher oder geistiger Gebrechen
ifltit aus dem Familienband ausgeschieben worden , die
rr besser von beit eigenen Angehörigen gepflegt , ober in
ffalten untergebracht werben müßten . Daß die Wenigen ,
che in diesen Stätten allgemeiner Menschenliebe ein Heim
finden hofften , sich getäuscht fühlen , daß es eine schwere

Zumuchung für dieselben ist , im Zusammenleben mit Zer -

' ^ rechlichen aller Art , die Lasten zu tragen, , betten bie eigenen
| Angehörigen sich entzogen , kommt in diesen Anstalten nicht

m Betracht , und keine der Betheiligten hat den moralischen
^ 4 Mmh bie Uebelstände aufzubecken , weil die Satzungen und

An unsere Leser !

IFlit dem v Mctober wird das „ iViesbabeuer Tagblatt
"

wiederum eine wesentliche Erweiterung seines

redaktionellen Programms eintreten lassen , vor Allem soll

der politische Theil des Blattes reichhaltiger gestaltet
werden , zu welchem Zwecke wir den Kreis unserer Mitarbeiter

noch erweiterten .

Neben den schon früher eingeführten

Wonaksöriestn aus den Kauptfiädten H ' aris , Wien , London ,

St . Petersburg ii . a .

über das gesellschaftliche und künstlerische Leben jener Städte ,
werden wir nun aud ? regelmäßig

Leitartikel über dir politische Lage
der betreffenden Länder

bringen .
Eine besonders rege Berichterstattung wird über die Vor¬

kommnisse auf politischem , sozialem und künstlerischem Gebiete

von Berlin ans erfolgen , wie wir denn überhaupt durch gute

Informationen , durch knappe , objective Beleuchtung der Tages¬

fragen in einer eigenen

Politischen Tages - Rundschau
unsere Leser auch auf diesem Gebiete bestens auf dem Laufenden

zu erhalten gedenken . Selbstverständlich werden wir uns , wie bis¬

her , jeder Parteipolitik enthalten , vielmehr in gefälliger , unter¬

haltender Form dem Interesse des gebildeten Lesers auf diesem
Gebiete Rechnung tragen .

Die Leitartikel mit den interessanten kartographischen

Zeichnungen werden wir ebenfalls vermehren und außerdem

noch für den Landwirth werthvolle fachmännische Artikel

bringen .
Dys Bestreben , unfern Lesern nicht nur spannende , sondern

auch literarisch werthvolle Erzählungen zu bieten , hat uns

veranlaßt , für das kommende Vierteljahr einen
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D ^ >ot für Wiesbaden bei 18616

legem ]
wieder !

Telephon - Anschluss No . 159 .i .>

« Jeu

Von
Naci

st nach wie vor , trotz aller eines jeden reellen Gcsebiifls -
mannos unwürdigen Reklamen und Manipulationen , wie sich
solche gerade in letzter Zeit in unserer Stadt breit machen ,

das altrenommirte

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung beehre ich mich
die Mittheilung zu machen , daß ich Tannusstrasse 2 b (Ecke Wilhelin - und

Taunusstraße ) ein Sanitätsgescliäft unter der Firma

y empfehlen ihr grosses Lager in \

chirurgischen Gummi - , Guttapercha - , Hartgummi - u . CeUuloidwaaren ,

sowie sämmtliehe Artikel zur Krankenpflege und Verbandstoffe ,

Wiesbadens Bieste und biBiigste
Bezugsquelle für

jtanlüxmianditeOppenheimer & Co. ,

Bank - und Wechsel gesell ä ft ,

Rhein strasse 15 , vis - A - vis den Bahnhöfen .

Billigste nnd sorgfältigste Bedienung .

Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen
Zinsverlust . *

(Bahr
Morge7 '
die W

Bk « N *
verkaufe ansfortirte
und zuLüekgesetzte

Haickfchihe

eröffnet habe . Mein Lager umfaßt sämmtliche Gerathschaften und Artikel zur
Gesundheits - und Krankenpflege , als Badewannen , Badestühle , complete Badeeinrichtungen ,
Douch - und Frottir - Geräthe , Massage -

, Turn - und elektrische Apparate , Zimmer - Closets ,
Bidets und Steckbecken in reicher Auswahl . Zimmer - und Strassen - Fahrstühle , Tragen
und Tragstühle , Krankentische , hygienische Betten und ganze Einrichtungen von Kranken¬

zimmern . Chirurgische Gummiwaaren , wie Spritzen , Douchen , Luft - und Wasser - Kissen rc . ,

wasserdichte Verband - und Betteinlage - Stoffe . Alle Sorten Verbandzeug (Watte ,
Binden rc . ) und Schienen , hygienische Corsetts , Leibbinden , Bandagen rc . Chirurgische
Instrumente aus Metall , Glas und Gummi .

Meinen geehrten Abnehmern prompte und reelle Bedienung zusichernd , bitte ich ,

S . Halpert ,

Webergasse 31 .

Die neuen Muster für Klerdersticksreien Einsicht auf . Ausführung timt
Aufträgen nach Modellen oder eigenen Eutwürfeu in kurzer Zeit . Wletor '

scho Kunst - Anstalt , TanntrsstratzelS . 19103

Teltower Rübchen ,
lial . Iliisianien ( Maronen ) ,
Frankfurter Bratwürste , ( ,oth . Servelat ,
Sauerkraut , Essig - und Salzgurken ,
Stissrnkni - Tit fei butter ,
Potsdamer Weizenschrothroil ,
Wcstpliäl . Pumpernickel ,
liäse : Eni ment linier , Holländer , Gouda und

Edamer , Froniage de Brie , Xcufchateler ,
Holieriburger , Haiserkäseheu , Förstenköse ,
Eriilistiicksküse , Komadour , Limburger ,
Handkäse , Parmesan - und Kräuterkäse

&US|
No . '

8 ; u bedeutend billigeren
Preisen . Besonders em¬

pfehle : Schwarz Ziegenkeder .

; R . Reinglass ,

Web - rgafs - 4 .

Scleiih - Mu ^ 48z . iia
von

Georg Hollingshaus ,

1F .

Hirchgasse 18 , Ecke der Faulbrunnenstrassei

in technischen und elektrotechnischen Weich - und Hartgummi - Waaren für

Dampf -
,

Gas - und Wasserbetrieb ,
ISerbrattenö ,

Keüerewa ete .

Alle Artikel nach Zeichnung od . Muster , sowie Reparaturen werden in kürzester Frist sorgfältig ausgeführt

BF Oeldruckbilder .

Photo - und Chromolito < raphieen , sowie Hupfer -
drnck - Imitntionen aus den berühmtesten Kunstanstalten
offeriren sämmtlichen Kunst - Handlungen , Bilder -
Heisenden etc . in den verschiedensten Grössen und Aus¬

führungen zu billigsten Preisen . Bamseh ausgeschlossen . Kata¬

loge u . Preis - Verzeichnisse gratis u . franco . 18148

Beyenhach ’ s Kunstverlag , Dambachthal 21 .

Engros und Export .

Es
nach §
Obstwe
steigend
längste ,
schristli -
Arciscd ,

pulveris . Hafer - Caeao in Dose »

( englisches System ) ,

leicht verdaulich und sehr nahrhaft .

Dose 40 Pf . und 80 Pf .

Zu haben in besseren Colonial - und Delicateßwaaren -

gescKsten.
Fabrikation und Versandt :

Dortmund , Bornstraße Holzhof II .

General - Depöt :

Paul Wolff & Co . , Wiesbaden .

Comptoir : Philippsbergftraße 20 . 18336

( Vom 1 . Oktober ab : Westendstraße 3 . )

1
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Aufruf für Hamburg !
Mehrfache Anfragen ans nuserein Leserkreise veranlassen uns ,

zu erklären , daß !vic zur Annahme von Geldspenden für die
unglückliche » Samdurger gerne bereit sind . Wie entsetzlich das
Elend ist , welches die in Hamburg leider noch immer wüthende
Cholera geschaffen hat , das geht nur zu deutlich aus den Berichten
hervor , die wir aus der sonst so schönen und jetzt so grauenvollen
Elbestadt täglich in unseren Spalten veröffentlichen . Aber nicht nur
die Cholera ist vorwiegend den ärmeren Bewohnern so verhängnißvoll
geworden , auch die zunehmende Aedeitslofigkeit beginnt das
Elend und die Roth zu erhöhen ! Denn Handel , Industrie und
Schifffahrt liegen in Hamburg darnieder , Schaaren von fleißigen
Arbeitern sind wegen Mangel an Beschäftigung brodlos nnd
sehen mit Entfetten dem kommenden Winter ent¬
gegen . — Wo Menschen leiden , da sollen Menschen
Helsen . — Die Bewohner Hamburgs waren stets opfer¬
bereit , ivcim es in Deutschland galt , Wunden , die irgend ein
Element geschlagen , zu lindern ; wir erinnern an die kolossalen
Summen , die in Hambum gesammelt wurden für die durch die
Ueberschwemmniigen des Rheins betroffene Bevölkerung u . s . w .
Wir richten daher an Alle , die für menschliches Elend ein Herz
haben , die dringende Bitte , uns Beiträge zu überweisen , über die
wir öffentlich quittiren werden . — Wer schnell giebt , giedt
doppelt l

Die uns zugehenden Beiträge werden wir an das hiesige
Central - Comite abliefern .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "
,

Langgaffe 27 ,

der A
führun
Zusta »
und G
5lagdb <

Base
» ,

erbtiC
genügt
Anzeige

W

Hochachtungsvoll

A . Stoss .

Dem hochverchrlichen Publikum , sowie verehrt « Nachbarschaft
bringe meine Eier nnd Natter zu billigsten Tagespreisen in

empfehlende Eriuueruug . Ebenso einen guten Weißwein per i
Flasche 70 Pf ., Rothwrin per Flasche 90 Pf .

Mnhlgasse 7 . J . » Aller , Mühlgasse 7 .

Wilh . Heinr . Birck ,

________
Ecke der Adelhaid - u . Oramenstraße .

Zehr Me Wecker und Menshreu
emPfieUt in großer Auswahl bei 3 - jähr . Garantie von

^ L Mk . 4 .50 au 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgasse 0 .

uren gut und äußerst billig uiiter 2 - jähr . Garantie .

i der Cholera - Epidemie
in Hamburg von hervorragenden Aerzten zur Verhütung
von Verdauungsstörungen verordnet :

Buchthal ’
s

1 . R
2 . O
3 . Si
4 . B
5 . IJ
6 . F !
7 . n

8 . B
9 .

Mc
Sic
Bi !
setze
geb ,

K- ree
dor
bezi
hier
bis !

« rst ,
Hur

Gel
Veri ..
Hei
Tra

U

4« i

Alt ,

« eb
Au
Ca
Wi
24 .
25 .

bat

705f !
1144 :
244 r-

644
t A
• r
8 »

„
IM - MMgä W rolta Kreuz

1 . Br
2 . 0
3 . C
4 . 4

5 . Si
6 . A
7 . E
8 . V

Sl
wegen
ohne £
Amte

mein Unternehmen mit Wohlwollen zu unterstützen .

Wiesbaden .

Gebr .
Kirschhöf er

,

chirurgische u . technische ( xunnniwaaren - Handlung ,

32 » Langgasse 32
, „

Hotel Adler “
,

4^ 7 \ a *.

11 . Ellenbogengasse 11 .

GrBsste Auswahl .

Billigste Preise .

( Jedoch unter Verzicht auf die der Concurrenz lediglich als Lock¬
vögel dienenden nur anscheinend niederen Preise einzelner

geringwerthiger Artikel ) 18601

Nur beste Qualitäten .

Grundsatz seit Jahren :

Grosser Umsatz
.

Kleinster nutzen
.

Eingang sämmtl Scher

Herbst - und Winterwaaren .

Grösste Auswahl in

Tanzschuhen von Mk . 3 an .

Neue fft . Preitzelbeeren ,
neue Essig - , Salz - , Sens - und süße Gurke « , sowie alle
Sorten Gelees , Marmeladen , Compote und Frucht,afte
einfiehlt die

___________ Sensfabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hinterh .

Einige Spiegel , Wie Bilder
werden zu sehr billigen Preisen abgegeben bei 18854

<1 . Collette , FnedriLstraße 14 .

Luxor - Oel
von Meyer Robinson & Co - ,

umxplodirbares , krystallhelles Sicherheitspetroleum , überragt
alle andere derartige Oele an chemischer Reinheit , stärkerer
Leuchtkraft , sparsamem Brennen und vor allem an gänz -

ticher Gefahrlosigkeit wegen seines hohen Entflammungs -

Wnktes . Derselbe liegt laut dem Bremer Testbureau bei

^ 0 ° Celsius auf dem Abel ' schen Prober , schließt somit
tzde Explosionsgefahr aus .

Preis p . Liter - - 26 Pf . , bei mehr = 25 Pf .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

